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Sind Sie Deutscher? Ist Ihre Haut-
farbe weiß? – Sind Sie beleidigt
oder gar erbost, wenn man Sie
als Deutschen bezeichnet oder
als Weißen? Sie sind blond? Sind
Sie deswegen dumm? Ist blond
zu sein etwas Schlimmes, nur
weil es Blondinenwitze gibt?
Ohne Ihre Antworten zu kennen,
schätze ich jedoch, dass Sie mit
keiner Eigenschaft ein Problem
haben!
Haben Sie eine Behinderung –
ganz egal welche –  und besitzen
als Behinderter vielleicht einen
Behindertenausweis? Sind Sie
Russe, Türke, Grieche etc. –  also
ein in Deutschland lebender Aus-
länder? Oder sind Sie ihrer Ab-
stammung nach ein Deutscher
mit ausländischen Wurzeln?
Sind Sie vielleicht in Ihrer Haut-
farbe nicht so weiß, wie z.B. ich?
Sind Sie vielleicht ein Schwarzer
oder im Teint etwas farbig ange-
haucht?
Auch hier kenne ich Ihre Antwor-
ten natürlich nicht! Ich weiß aber,
dass es in diesem Moment Per-
sonen gibt, die sich darüber auf-
regen, dass ich „Behinderter“,
„Schwarzer“ oder „Ausländer“
schreibe und danach frage!
Wieso schreibe ich nicht „Person
mit Handicap“, „Farbiger“ oder
„Immigrant“? Tja, warum? Weil
ich mit all diesen Bezeichnungen
für die jeweilige Personengruppe
nichts Verwerfliches, Böses oder
gar Diskriminierendes verbinde
bzw. hineininterpretiere! Es sind
lediglich Eigenschaften* die
unterschiedliche Menschen be-
schreiben – mehr nicht! (s. Er-
klärung unten).
Nun gibt es in unserem Land, in
dem alle aufgezählten Gruppen
leben, viele Mitbürger, die die-
sen Substantiven diskriminieren-
de Bedeutungen andichten! Sie
stufen z.B. die Schwarzen, die
Russen, die Türken oder die
Behinderten als Minderheit und
die jeweiligen Bezeichnungen
als negativ ein. Warum? Ich habe
dafür leider keine Antwort, weil
es sich mir nicht erschließt, was
an einem Substantiv, das eine
Person/einen Personenkreis in
seiner Eigenschaft oder Herkunft
bezeichnet, so schlimm sein soll?
Das habe ich auch meinem wei-
ßen Sohn genau so erklärt, nach-
dem er nach Hause gekommen
war und erzählte, dass seine
Lehrerin ihn maßgeregelt hätte,
weil er einen Schwarzen als

Schwarzen be-zeichnet hatte?
„Sowas sagt man nicht“, so die
Lehrerin! Hallo? Geht’s noch?
Schwarz zu sein ist nichts
Schlimmes und auch nichts
Böses, außer es wird – z.B. von
Lehrern – den Kindern als sol-
ches vermittelt! Wer ist denn  der-
jenige, der Schlechtes denkt!?

Eine andere Begebenheit kürz-
lich in Sachen Karneval: Die Ar-
beitsgemeinschaft Koblenzer
Karneval (AKK) hatte wieder zur
alljährlichen und tollen Behin-
derten-Sitzung eingeladen. Wie
der Name sagt, eine Sitzung bzw.
karnevalistische Party für Mit-
menschen mit Behinderung – ob
geistig oder körperlich. Eine tolle
Sache! 
Nun, in den AKK-Pressemeldun-
gen hieß die Veranstaltung nicht
mehr Behinderten-Sitzung son-
dern „Sitzung für Menschen mit
Handicap“! Warum? Keine Ahn-
ung, letztes Jahr war es noch die
Behinderten-Sitzung! Aber auch
hier haben selbsternannte Gut-
menschen scheinbar in der Be-
zeichnung „behindert“ diskri-
minierendes erkannt! Und was
macht der Deutsche dann? Er
bedient sich des Englischen und
ersetzt bestehende deutsche
Bezeichnungen, weil es „poli-
tisch korrekt“ ist, obwohl es das
Gleiche bedeutet! Die AKK hat es
danach übernommen.
Übrigens: Mitveranstalter war der
Behindertensportverband der
Stadt Koblenz und nicht der
Handicapsportverband! Und: es
gab Behindertenparkplätze und
keine…!
Ein weiteres Beispiel, welches
die „Politisch-Korrekt-Reformer“
der Deutschen Sprache als ver-
werflich und diskriminierend aus-
gemacht haben, ist die Bezeich-
nung „Ausländer“. Ein Substan-
tiv, das laut Wikipedia eigentlich
nicht mehr beschreibt, als eine
Person oder auch Personengrup-
pen, die sich hinsichtlich der
Staatsangehörigkeit von ande-
ren Einwohnern des Landes, aus
deren Perspektive die Betrach-
tung erfolgt, unterscheiden. 
Also in Spanien, in der Türkei,
Russland etc. bin ich ein Auslän-
der – na und!? Aber nein! In
Deutschland – wo u.a. ich ein
Inländer bin – darf es sprachlich
keine Ausländer geben. Das sind
Menschen mit Migrationhinter-
grund oder Immigranten!

In diesem Zusammenhang fällt
mir eine schon ein paar Jahre zu-
rückliegende Sitzung des Orts-
rings Karthause ein. Da wurde
einmal über russische Mitbürger
gesprochen und jemand meinte,
die Bezeichnung „Russe“ würde
diese Landsleute diskriminieren,
man sollte doch Migranten sa-
gen. Gleiches gelte für „Türke“.
Nein, kein Einzelfall! Es gibt viele
Mitbürger, welche die Bezeich-
nung „Russe“ oder „Türke“ ver-
werflich finden und als diskrimi-
nierend ansehen! 
Unglaublich, aber wahr! Dem-
nach ist also generell eine Per-
sonenbeschreibung nach dem
Herkunftsland verwerflich! Ich
bin dann also auch kein Deut-
scher sondern ein… – ja was
denn? Ein Grieche ist auch kein
Grieche mehr, ein Schweizer kein
Schweizer…? 
Bei all diesen Beispielen, sind es
nicht eigentlich genau jene Per-
sonen, die diskriminierend vor-
gehen und mit verwerflichen Hin-
tergedanken spielen, die all jene
Substantive zwanghaft verän-
dern (wollen),  unsere deutsche
Sprache mehr und mehr zu ei-
nem Kauderwelsch aus englisch,
„denglisch“ und hochtrabender
politisch korrekter Begriffe ver-
hunzen!?
Lassen wir doch alle mal die
Kirche im Dorf, besinnen uns un-
serer deutschen Sprache und be-

zeichnen die jeweiligen Perso-
nen nach ihren Eigenschaften
oder ihrem Herkunftsland, ohne
dabei von den Unverbesserlich-
en ein schlechtes Gewissen ein-
geredet zu bekommen.
Also, als weißer, blonder Deut-
scher werde ich auch weiterhin
im Urlaubsland zum Ausländer
werden und dort keinem schwar-
zen oder behinderten Inländer
böse sein, wenn er mich als
„Deutscher“, „Weißer“ oder
„Ausländer“ bezeichnet!

*Wikipedia beschreibt die Eigenschaft wie
folgt: Als Eigenschaft (lat.: attributum, pro-
prietas, qualitas; engl. property; franz. pro-
priété) bezeichnet allgemein das, was
einer Person, einem Gegenstand, einem
Begriff[1] oder einer (anderen) Eigen-
schaft[2] zu eigen ist. Mitunter wird unter
Eigenschaft auch nur eine zum Wesen ei-
ner Person oder Sache gehörendes Merk-
mal[3] verstanden (wesentliche Eigen-
schaft).
Ferner wird darunter allgemein ein reali-
siertes Merkmal, eine Funktion, ein Attri-
but oder eine Qualität, die einer Klasse von
Objekten, Prozessen, Relationen, Ereig-
nissen, einer Handlung, einer Person oder
Personengruppe gemeinsam ist und sie
von anderen unterscheidet, verstanden.
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Florian Apotheke
Potsdamer Str.  51525
Karthäuser Apotheke
Meißener Str. 6 - EKZ Süd  54400
Berg-Apotheke
Simmerner Str. 88 57239

KARTHÄUSER APOTHEKEN

Sauerbruch-Apotheke 
Ferdinand-Sauerbruch-Str. 31 403545
Laurentius-Apotheke 
Koblenzer Str. 87 48414

MOSELWEISSER APOTHEKEN

Rosen-Apotheke
Koblenzer Str. 31a 96040

WALDESCHER APOTHEKEN Vorwahl (02628)

Zahnmedizinische Gesundheitspraxis Dr. Fritz Eckhardt
Potsdamer Str. 15 52555
Zahnarzt Dr. Werner Stiller
Gothaer Str. 13 52182
Zahnärztin Dr. Eva-Maria Erlemeier
Am Flugfeld 26a 52025
Zahnarzt u. Spezialist für Implantologie Dr. Kai Kröll
Karl-Härle-Str. 24 54777

Hausärztlicher Internist Dr. Mathias Weisse
Simmerner Str. 85 52022
Allgemeinärzte Dr. Eleonore u. Dr. Thomas Bernhard
Wismarer Str. 10 51001
Kinderarzt Dr. Paul
Karl-Härle-Str. 25 579970

Innere- u. Allgemeinmedizin, Psychotherapie Dr. Michael Gross
Potsdamer Str. 15 51128
Allgemeinmedizin u. manuelle Medizin Dr. Thomas Bassek
Platanenweg 14 55177
Schmerztherapie & Osteophatie Dr. med. Ralph Sasse
Simmerner Str. 117 9523550
Dr. med. Angelika Manstein u. Dr. Tilo Fischbach
Gothaer Str. 5 54441

KARTHÄUSER ÄRZTE

Orthopädische Sportmedizin Dr. Gerd Blaumeiser 
Pastor-Klein-Str. 9 4030530
Allgemeinarzt Dr. med. Wolfgang Klecker 
Koblenzer Str. 85 408484
Gemeinschaftspraxis Innere Medizin & Nephrologie
Kirsten Knospe-Karches u. Dr. med. Rudolf Theising 
Ferdinand-Sauerbruch-Str. 30 404950 
Unfallchirurgie Dr. med. Rainer Simon  
Pastor-Klein-Str. 9 460200 
Zahnärztin Dr. Gabriele Matuschek-Grohmann
Koblenzerstr. 116 479 88
Zahnärztin und Oralchirurgin Dana Vogt
Ferdinand-Sauerbruch-Str. 36 95 22 50 90

MOSELWEISSER ÄRZTE

Zahnarzt & Kieferorthopäde Volker Bakenhus
Im Kollesump 4 8958 
Allgemeinmedizin Dr. med. Sonja Schoenijahn
Triftstr. 7a 989700 
Allgemeinmedizin  Dr. med. Georg Thielen 
Triftstr. 7a 989700 

WALDESCHER ÄRZTE Vorwahl (02628)

Februar 2012_32 Seiten.qxd  02.02.2012  13:29  Seite 4



DER KARTHÄUSER Wichtige Rufnummern

5

Ärztl. Bereitschaftsdienst 4040444
Bereitschaftsdienst Kobl. Kinderärzte 01805-112056
Polizei Koblenz 1031
Feuerwehr 112
Rettungsdienst u. Krankentransport 19222
Tierarztpraxis Dr. Ulrich Jautz 55145
Tierarztpraxis Dr. Hans-Peter Theis 9522052
Giftnotrufzentrale 06131/232466
Ordnungsamt (u.a. Ruhestörung, Verkehrsbehind.) 1294567
Jugend- und Bürgerzentrum - „JuBüZ“ 914060000
Polizei-Bezirksbeamter Holger Ingwer 1032463
Polizei-Dienststelle Karthause 2915682
Pfarramt St. Hedwig 56300
Pfarramt St. Beatus 56300
Ev. Gemeindezentrum Dreifaltigkeitshaus 52160
Gemeindeverwaltung Waldesch 02628/ 2455
Krisentelefon Pflege 
Seniorenresidenz Moseltal 942 81 81

Kindergärten Karthause
Ev. Kindergarten “Arche Noah” 52393
Ev. Kindergarten “Spatzennest” 50040823
Kath. Kindergarten “St. Hedwig” 53166
Kath. Kindergarten “St. Beatus” 56312
Heilpäd. Kindertagesstätte Lebenshilfe 51094
Montessori Kinderhaus 14461
Hochschulnahe Kindertagesstätte 56858

Kindergärten Moselweiß
Kath. Kindergarten St. Laurentius 43435
Haus für Kinder Kemperhof 42730

Kindergarten Waldesch
Kath. Kindergarten St. Antonius 02628/ 989459

Schulen Karthause
Grundschule Am Löwentor 56533 
Grundschule Neukarthause 53747 
Gymnasium auf der Karthause 95316-0 
Staatliche Realschule Karthause 95261-0 
Hauptschule auf der Karthause 5 32 06
Julius-Wegeler-Schule, Am Finkenherd 20025120
(Bereiche berufl. Gymnasium, Druck/Medien, Soziales)
Julius-Wegeler-Schule, Karl-Härle-Str. 2916165-0/-2
(Fachschule für Altenpflege und Altenpflegehilfe)

Schulen Moselweiß
Berufsbildende Schule Technik 9418-01 
Berufsbildende Schule Wirtschaft 40407-0 
Julius-Wegeler-Schule 9418-00 
Grundschule Moselweiß 4 26 04

Schule Waldesch
Grundschule Waldesch 02628/ 988317

WICHTIGE RUFNUMMERN
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CDU-Stadtratsmitglied Leo Bie-
wer konnte sich bei einem Be-
such der Initiative „Karthause
Aktiv“, die von den Kirchenge-
meinden des Stadtteils Karthau-
se ins Leben gerufen wurde, von
der großen Einsatzbereitschaft
der 24 ehrenamtlichen Helfer-
innen überzeugen. Ehrenamtlich
helfen sie Bürgerinnen und
Bürgern der Karthause, die Kon-
takte suchen oder Unterstützung
brauchen. Die Teamleiterin von
„Karthause Aktiv“, Brigitte Kraut-
krämer, berichtete, dass die
Ehrenamtlerinnen Hilfe leisten,
z.B. bei Behördengängen, Ein-
kaufsdienst bei Krankheit und
stundenweise Kinderbetreuung
zur Entlastung Alleinerziehender
und junger Familien. Die ehren-
amtlichen Helferinnen ergänz-
ten, dass oft auch schon Vor-
lesen, Zuhören oder gemein-
sames Spazierengehen Freude
bereiten. 

Leo Biewer dankte den ehre-
namtlichen Helferinnen herzlich
für ihr herausragendes Engage-
ment. Sie seien dort, wo Men-
schen einander brauchen. Auf-
grund des demographischen
Wandels werden zunehmend
Menschen benötigt, die anderen
zur Seite stehen. Brigitte Kraut-
krämer betonte, dass „Karthau-
se Aktiv“ ein sinnvolles Betä-
tigungsfeld für Menschen ist, die
Freude am Umgang mit anderen
Menschen haben. Wer mit-
machen möchte oder Unterstüt-
zung benötigt, kann „Karthause
Aktiv“ jeden Dienstag und Don-
nerstag, von 15-17 Uhr im Drei-
faltigkeitshaus, Gothaer Straße
21, Telefon: 0261-52160 errei-
chen. 
Zum Abschluss seines Besuchs
sicherte Leo Biewer zu, gerne
wiederzukommen, zu unter-
stützen und für die gute Sache
zu werben.    

Turnfrauen der kfd-St. Beatus seit 28 Jahren aktiv
Unter dem Motto: „Mach mit, bleib Fit“ starteten kürzlich 18 Turner-
frauen aus der Montagsgruppe der kfd-St. Beatus ins neue Jahr. Mit
einem Glas Sekt wurde zudem auf das 28. Jahr nach Gründung der
Turngruppe angestoßen. Wer Interesse hat, sich den rüstigen und
aktiven Turnfrauen anzuschließen kann einfach montags von 9.30-
10.30 Uhr im Pfarrheim St. Beatus vorbeischauen und mitmachen.
Weitere Informationen bei Brunhilde Schneider unter Tel. 55588.

Wallersheimer Weg 34 (im Gebäude
Blumengroßmarkt) - 56070 Koblenz -

Tel.: 0261-9824134

UNSERE TOP-ANGEBOTE IM FEBRUAR

Gültig vom 01.02.- 29.02.2012

Littles
Exklusiv bei Trinkgut
25 x 0,02 Ltr.

Verleih-Service
von

Zapfanlagen,
Bierzeltgarnituren,

Gläsern, Stehtischen

+ 3,10 Pfd.
1,10 Euro/Ltr

Koblenzer Pils
20 x 0,5 Ltr.

10,98

+ 3,10 Pfd. 1,21 Euro/Ltr7,98
Koblenzer Pils 
Stubbi
20 x 0,33 Ltr. 

+ 3,30 Pfd.
0,40 Euro/Ltr.

9,98 Euro/Ltr.

Rhenser Wasser
versch. Sorten
12 x 1 Ltr. 

4,79

4,99

Dank an Ehrenamtlerinnen
Ratsmitglied Leo Biewer besuchte „Karthause Aktiv“

CDU-Ratsmitglied Leo Biewer (r) zu Besuch bei „Karthause Aktiv“.
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Zuverlässige Partner
in schweren Stunden

Geburten
Zazou Cayenne Morales,
Simmerner Str. 99, 
Karthause

Eheschließungen
Marion Schäfer 
und Torsten Gabriel,
Sperlingsgasse 9, 
Karthause

Esther Rita Jung 
und Tobias Josef Schwarz,
Hammpfad 25, Karthause

Ricarda Rita Annanina Lennig
und Christian Pfalzgraf, 
Gülser Str. 107, Moselweiß

Jennifer Biggi Busch 
und Kevin Kalter, 
Naumburger Straße 14, 
Karthause

Sterbefälle
Rita Maria Wagner,
geb. Halfen, 
Pionierhöhe 64, 
Karthause

Anna Maria Neitzert,
geb. Rosenstein, 
Zwickauer Str. 4, 
Karthause

Anneliese Thull,
geb. Krämer, 
Burgweg 27, Moselweiß

Johann Friedrich Brühl, 
Magdeburger Str. 13-15, 
Karthause

Ute Annemarie Pees,
geb. Kniprath,
Görtzstraße 24 a
Karthause

Sind Sie auch stolze(r)
Mama, Papa, 

Oma, Opa, Tante oder
Onkel geworden?

Dann kann schon nächsten
Monat Ihr Liebling auf dieser
Seite vorgestellt werden. Voraus-
setzungen:  Das Baby sollte ein
neuer Karthäuser, Moselweißer
oder Waldescher und nicht älter
als ein Jahr sein. Schicken Sie
uns ein Foto von Ihrem Wonne-
proppen mit folgenden Anga-
ben: Vorname(n), Name, Ge-
burtstag, Gewicht und Größe an
die Redaktion (Anschrift siehe
Impressum Seite 3)

Deja Cüneyt Kuruca
*01.10.2011 
1.470 Gramm

42 cm
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Am Samstag, 25. Februar, ver-
anstaltet die Ev. Kita Arche Noah
von 14 bis 16 Uhr im Dreifaltig-
keitshaus, Gothaerstraße 21,
Karthause, einen Flohmarkt.

Zum Verkauf kommt „alles rund
ums Kind“, also Babyausstat-
tung, Kinderbekleidung, Spiel-
zeug aller Art, Bücher, etc.
Fürs leibliche Wohl werden Kaf-
fee und Kuchen geboten. Wer

mitmachen möchte (die Stand-
gebühr beträgt 3 Euro/lfd. Meter,
auch für  Kleiderständer), kann
sich im Kindergarten, Tel.
52393, (Mo. bis Fr. zw. 8 und 14
Uhr) näher informieren und  an-
melden.
Dort werden auch gut erhaltene
Sachspenden „rund ums Kind“
für einen Verkaufsstand des För-
dervereins des Kindergartens
entgegen genommen.

Adventssingen der KiGa St. Laurentius
In der Adventszeit hatten die Kinder des kath. Kindergartens St. Lau-
rentius (Moselweiß) die Idee, anderen Menschen eine Freude zu be-
reiten. So besuchten sie ältere Mitbürger der Ortsgemeinde Mosel-
weiß. Darunter auch Fr. Emmerich (Foto), eine ehemalige Lehrerin.
Die Kinder hatten Spaß daran, den älteren Menschen mit neuen
sowie alten Weihnachtsliedern eine Freude zu bereiten. Zudem über-
reichten sie noch selbst gebastelte Sterne, welche die Menschen an
die Freude in der Adventszeit erinnern sollen. Foto: Privat

KiGa-Kinder schmückten Tannenbaum
Traditionell zum 1. Advent  besuchten einige Kinder des kath. Kin-
dergartens St. Laurentius (Moselweiß) die Sparkasse Moselweiß.
Dort empfing sie Geschäftsstellenleiter Frank Fischer und half ihnen
beim Schmücken des Tannenbaumes. Anschließend bedankte er
sich bei den Kindern mit weihnachtlichen Leckereien. „Wir freuen
uns schon auf das nächste Jahr!“ Foto: Privat

Kfd-St. Beatus spendet 10.217 Euro 
Ein sagenhaftes Ergebnis hat die kfd St. Beatus mit ihrem Weih-
nachtsbasar auf der Karthause und ihrem Stand auf dem Koblenzer
Weihnachtsmarkt erzielt: 10.217 Euro haben die Frauen des Hand-
arbeitskreises für den guten Zweck eingenommen. Die selbst ge-
machten Näh-, Bastel-, Stick- und Strickarbeiten, Marmeladen, Ge-
lees und Plätzchen kamen wie immer sehr gut an. Ein herzliches
Dankeschön gilt daher auch den aktiven Damen die für das viel-
fältige Warenangebot gesorgt und einen solchen Weihnachtsmarkt
erst möglich gemacht haben. Besonderer Dank gilt auch den Kuchen-
spendern, den  Auf- und Abbau-Helfern sowie den zahlreichen Be-
suchern des Basars. Freuen können sich nun - wie auch in den ver-
gangenen Jahren - das Kinderheim Arco Iris in Cochabamba/Boli-
vien und die Lebenshilfe in Koblenz über die Unterstützung der Kar-
thäuser Frauengemeinschaft, die schon jetzt wieder damit begon-
nen hat den nächsten Weihnachtsbasar vorzubereiten. Hierzu sind
auch neue freiwillige Bastlerinnen, Kuchenbäckerinnen und andere
Helfer herzlich willkommen. Sie können sich unter Tel. 52608 mel-
den. Das Foto zeigt die Kfd-Frauen beim Basar 2011. Foto: Schupp

Flohmarkt „rund ums Kind“
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„Welche Schule ist die richtige
Wahl für mein Kind?“ Es ist die
Frage, welche die Eltern vieler
Viertklässler kurz vor den Anmel-
defristen im Februar beschäftigt.
Da hilft nur Eines: Hingehen,
Gebäude und den Unterricht an-
schauen, sich mit Lehrern unter-
halten und  Fragen stellen.
Gelegenheit dazu gab die Real-
schule Plus auf der Karthause
am Samstag, 14. Januar. Den
ganzen Vormittag hatten Eltern
und die kleinen, schon jetzt ein
bisschen aufgeregten Viertkläss-
ler, die Möglichkeit, den Schul-
alltag in der Gothaer Straße ken-
nen zu lernen. 
Neben zwei zentralen Informa-
tionsveranstaltungen durch die
Schulleitung gab es Führungen
durch die Schule, bei denen die
interessierten Gruppen in die
Klassen schauen und den lau-
fenden Unterricht beobachten
konnten. Ihre „Reiseleiter“, die
Patenschülerinnen und Schüler
der Klasse 10, geleiteten sie von
Klassenraum zum Computerla-
bor, von der Schülerbibliothek in
die Sporthalle, von der Schüler-
cafeteria in die Werkräume und
auf das Pausengelände mit sei-
nen Sporteinrichtungen. Dabei
standen sie Rede und Antwort,
denn wer kennt eine Schule bes-
ser als seine Schüler? Zur Unter-
stützung bereit waren auch
Lehrerinnen, Lehrer und Schul-
sozialarbeiter. Sie beantworte-
ten Fragen zur Gestaltung von

Unterricht, zu Fördermöglichkei-
ten, Wahlfachmöglichkeiten,
Halbtags- und Ganztagsschulan-
gebot, zu AGs, Projekten und
auch der immer wieder gestell-
ten Frage „Was ist eine Lern-
theke?“. Die schmunzelnde Lehr-
kraft klärte auf: „Wir wollen die
Selbstständigkeit bei jedem
Kind früh und auf verschiedenen
Wegen fördern. An der Lerntheke
im Klassenraum kann ein Kind
sich mit Material bedienen, um
sich selbstständig mit einer Auf-
gabe auseinander zu setzen.“ 
Wer bei so vielen Informationen
eine Auszeit brauchte, konnte
den Weg an eine ganz andere
Theke finden; in der Cafeteria
sorgte der Schulelternbeirat für
das leibliche Wohl und berichte-
te aus seiner Elternperspektive
über die Realschule Plus. 
„Schule ist heute eine Menge
mehr als Unterricht“, unterhält
sich Schulleiter Bodo Dobbertin
mit einem Vater, der sich ein bis-
schen wundert über das riesige

Rahmenprogramm. 
„Das ist nicht Show für den heu-
tigen Tag. Hier wird gelernt und
gelebt. Das ist für unsere Kinder
die Gelegenheit, ihre vielen
Hobbies, ihre Interessen, mit
denen sie sich das ganze Jahr
über beschäftigen, einmal zu zei-
gen.“
Über das Leben an der Schule
informieren die Schülerzeitungs-
AG mit Lehrerinterviews und
Pressespiegel, die homepage-
AG ist topaktuell, die Bilder vom
Ganztagsklassenausflug zum
Eislaufstadion Neuwied werden

ständig angeklickt. Man hört das
Leben auf den Gängen, die
Schulband probt, die Vokal-AG
singt das Neueste aus dem
Radio – nein, Entschuldigung,
vom ipod – rauf und runter und
bringt Stimmung in die Mensa.
Und wer herausfinden will, wo-
her das rhythmische Dröhnen
kommt, der folgt dem Klang in
den Probenraum der Trashdrum-
mer – ja, mit umgedrehten Reg-
entonnen kann man fetzige
Musik machen (Foto links)!
Nach so vielfältigen Eindrücken
an einem Vormittag schwirrt
manchen Eltern vielleicht der
Kopf. Auch nach dem „Tag des
offenen Unterrichts“ steht die
Schulleitung gerne für Auskünfte
zu Verfügung (Tel. 952610).  Ein
kleines bisschen enttäuscht war
nur Mathias, 9 Jahre. Seine Frage
„Mama, darf ich schon mal hier
bleiben?“ musste sie erst mal
mit „nein“ beantworten. „Aber
Mathias, im Sommer darfst du
gerne wieder kommen und ganz
lange bleiben!“ Susanne  Beyer

„Tag des offenen Unterrichts“ an der Realschule Plus

Schüler, Lehrer und Schulsozialarbeiter standen für Fragen der
Eltern und der künftigen Realschüler bereit. Foto: RSK
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Karthäuser Sternsinger sammelten rund 5.000 Euro
Bundesweit waren Anfang Januar wieder die Sternsinger auf Tour –
wie seit 1959 alle Jahre wieder. Am 7. und 8. Januar waren die
Sternsinger der Pfarrgemeinden St. Hedwig und St. Beatus auf der
Karthause unterwegs. Unter dem diesjährigen Motto: „Klopft an
Türen, und pocht auf Rechte!“, wurde an vielen Haushalten das dies-
jährige 20*C+M+B*12 als Segensbitte an die Türen gezeichnet und
damit Geld für die Umsetzung der Kinderrechte in Nicaragua gesam-
melt. Dort liegt der Schwerpunkt der diesjährigen Sammelaktion.
Die Sammelaktion wird getragen vom Kindermissionswerk „Die
Sternsinger“, dem Bund der Deutschen Katholischen Jugend (BDKJ)
und den Pfarrgemeinden. Mit dem gesammeltem Geld werden welt-
weit 3.000 Projekte unterstützt. Junge und jugendliche Karthäuser
waren dabei mit viel Freude und Eifer unterwegs und wurden an vie-
len Türen erwartet und herzlich empfangen. Die von den Sternsin-
gern Besuchten honorierten dies mit einem Spendenergebnis von
gut 5.000 Euro. Foto: Privat

200. Geburtstag gefeiert – Statt Geschenke Spende an SLW
Vier Freunde feierten an Silvester 2011 gemeinsam ihren 50. Ge-
burtstag. Die drei Karthäuser Ingo Müller, Frank Hergenroether und
Thomas Heisterhagen feierten mit einem weiteren Freund aus
gemeinsamen Studientagen dieses besondere Ereignis und baten
ihre Gäste, für das Seraphische Liebeswerk e.V. und seine Einrich-
tungen zu spenden. So kam die stolze Summe von 3.000 Euro zu-
sammen, die von den drei Karthäusern persönlich zu Jahresbeginn
an Pater Damasus Pilarek, Direktor des SLW, überreicht wurden.
Den Freunden war es dabei wichtig, eine Einrichtung in Koblenz zu
unterstützen und damit konkrete Hilfe vor Ort zu leisten. So infor-
mierten sie sich erst ausführlich und dann ihre Gäste über das Werk
und die Arbeit auf dem Arenberg, die ihnen bis dahin kaum bekannt
war. Pater Damasus freute sich im Namen der Kinder, Jugendlichen
und Familien und bedankte sich herzlich für das Interesse und den
Geldsegen, der z.B. beim anstehenden Neubau der Krisennotauf-
nahme-Gruppe „DINO“ benötig wird. Das Foto zeigt v.l.n.r.: Ingo
Müller, Frank Hergenroether, Thomas Heisterhagen,  Pater Damasus
Pilarek und Martin Degen (SLW). Foto: Privat

Mit der klassischen Künstlerbio-
graphie „Michelangelo (Das
Leben eines Titanen)“ (1940)
setzen das Kultur- und Schulver-
waltungsamt der Stadt Koblenz
und das Bundesarchiv am Diens-
tag, 14. Februar, ihre Filmreihe
„Kinofilm zwischen Propaganda
und Dokumentation“ fort. Be-
ginn ist um 19.30 Uhr im Bun-
desarchiv, Karthause, Pots-
damer Str. 1.
„Michelangelo (Das Leben eines
Titanen)“ wurde 1940 von Curt
Oertel gedreht. Genie ist Fleiß –
so könnte über der Vita Miche-
langelos stehen. Bis ins hohe
Alter von fast 90 Jahren war
dieser begnadete Bildhauer,
Architekt, Festungsbaumeister
und Dichter unermüdlich tätig.
Noch drei Tage vor seinem Tode
arbeitete er an der Pietà Ron-
danini.
Oertel betont die Mühsal, die
Plagen und den Kampf gegen
unendliche Widerstände im
Leben des Meisters. Der Film
wird zum Prototyp einer neu-

artigen Künstlerdokumentation.
Ohne Schauspieler gelingen
dem Regisseur dennoch turbu-
lente spielfilmartige Aktionen.
Gezeigte Details von Objekten
setzt der Zuschauer zu Hand-
lungsbildern zusammen. Eine
subjektive Handkamera macht
ihn zum Augenzeugen der Ver-
brennung Savonarolas oder des
Überfalls der Pazzi auf die
Medici im Dom von Florenz.
1950 erhielt „Michelangelo“ in
den USA den „Oscar“ als „bester
Dokumentarfilm der Welt“.

„Michelangelo“
Fortsetzung der Filmreihe am 14.02. im Bundesarchiv
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Karthause 1:
Altpapier 25.02.
Gelber Sack 13.02.
Tannenbäume 08.02.

Karthause 2:
Altpapier 25.02.
Gelber Sack 13.02.
Tannenbäume 07.02.

Karthause 3:
Altpapier 25.02.
Gelber Sack 13.02.
Tannenbäume 07.02.

Karthause 1: Simmerner Str./
Altkarth. einschl. Zeppelinstr.

Karthause 2: Ab Zeppelinstr.,
Am Flugfeld, Berliner Ring mit
Nebenstr., Moselweißer Hang

Karthause 3: Karthause Ost
ohne Simmerner Str.

SScchhaaddssttooffffssaammmmlluunngg::
0011..0099..22001122
8-10 Uhr FW-Gerätehaus
11-13 Uhr “Am Löwentor”

Moselweiß:
Altpapier 22.02.
Gelber Sack 14.02.
Grünschnitt -

SScchhaaddssttooffffssaammmmlluunngg::
1111..22.. uunndd  1155..0099..22001122
8-10 Uhr Kirmesplatz 

(Schulgasse)

ABFUHRTERMINE 
IM FEBRUAR

DER KARTHÄUSER Karthause aktuell
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Ortsring-Treffen
Die nächste Ortsringversamm-
lung der Karthäuser Vereine
findet am Mittwoch, 15.  Feb-
ruar, um 19.30  Uhr in der
Gaststätte „Karthäuser Treff“ statt.
Interessierte Bürger/ innen sind
herzlich willkommen. 

Die offiziellen Papiermüll-
säcke der Stadt Koblenz für
Restmüll (240 Liter) sind zum
Preis von 5 Euro bei Lehr-
mittel Köhler im EKZ „Berliner
Ring“, Karthause, erhältlich.

Um den Lesern und Leserinnen
auf der Karthause und dem Um-
feld eine kleine Erholungspause
vom karnevalistischen Treiben zu
bieten, veranstaltet der Koblen-
zer Skat Club von 1952 einen
durchaus ernst gemeinten Son-
derpreisskat. Dennoch sollten
und werden die Unterhaltung
und der Spaß am Spiel sicherlich
nicht zu kurz kommen.
Am Freitag, 17.02.2012, um 18
Uhr startet das Turnier im Ver-
einsheim des VfR Eintracht
Koblenz, Konrad-Zuse-Str. Es
werden, wie immer an Groß-
preis-Skattagen zwei Runden zu
48 Spielen (am 3er Tisch 36 Run-

den) angesetzt. Das Startgeld,
welches komplett in Form von
Sachpreisen ausgespielt wird (je
Tisch ein Präsentkorb) beträgt 
8 Euro. Das Abreizgeld liegt bei 
1 Euro pro verlorenes Spiel.
Auch an diesem Turniertag liegt
die kulinarische Betreuung in
den bewährten Händen von Toli
und Costa. Sie werden sich wie
immer erfolgreich bemühen, kei-
nen Wunsch ihrer Gäste offen zu
lassen.
Da die Veranstaltung (nach den
Regeln des Deutschen Skatver-
bandes) pünktlich um 18 Uhr
beginnen soll, wird um rechtzei-
tiges Erscheinen gebeten.

Neujahrsempfang
der CDU Koblenz
Am  Mittwoch, 29. Februar, fin-
det ab 16 Uhr der Neujahrsem-
pfang des Kreisverbandes Kob-
lenz, der Senioren Union und der
Ortsgruppe Karthause mit dem
CDU-Kreisvorsitzenden Leo Bie-
wer in der DRK-Begegnungs-
stätte an der Liebfrauenkirche
statt. Die Festansprache der Lan-
desehrenvorsitzenden, Roswitha
Verhülsdonk hat das Thema:
„2012 – Europäisches Jahr für
aktives Altern und Solidarität
zwischen den Generationen“.
Umrahmt wird das Programm
durch Klavierdarbietungen einer
Koblenzer Schülerin. Anmeldun-
gen bitte bei der CDU-Geschäfts-
stelle, Telefon: 0261-37098. 

Weihnachtsmärchen in der Aula des Gymnasium Karthause
Eine Schulaufführung der besonderen Art fand am 10. und 11. Dezember 2011 in der Aula des
Gymnasium Karthause statt. Die Ballettschule Karthause hatte mit ihren Schülerinnen wieder zwei
Ballettstücke erarbeitet. Der erste Teil war ein Märchen für Kinder mit dem Titel: „Der Garten der ver-
zauberten Kinder“. Die Titelrollen tanzten die drei- bis vierjährigen Ballerinas. Das Stück wurde eigens
für die Ballettschule geschrieben, die Musik steuerte Ludwig van Beethoven dazu. Es war ein Rausch in
Tüll und Glitzer, mit mehr als 100 Mitwirkenden. Im zweiten Teil zeigten nun die „Großen“, was sie
gelernt hatten. Auf dem Programm stand „Mensch wer bist du“, nach der Musik „Misa Criolla“ von Ariel
Ramirez. Auch dies eine eigene Bearbeitung. Mit wie viel Ernsthaftigkeit die Schülerinnen dieses
schwierige Stück meisterten war eine Augenweide, waren doch klassische und moderne Tanzelemente
miteinander vermischt. Auch der Spitzentanz kam nicht zu kurz. Die Choreographie und Regie der
beiden Stücke besorgte Winny Necker, Leiterin der Ballettschule. Lang anhaltender Applaus belohnte
die kleinen und großen Tänzerinnen. Fotos: Privat

Preisskat als Erholungspause
Turnier am Freitag, 17. Februar im VfR-Vereinsheim
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Tennis-Legenden hautnah erlebt
Am Samstag, 17. Dezember 2011, fand unter dem Namen „Champ-
ions-Night“eine ganz besondere Tennis-Veranstaltung in der Sport-
halle Oberwerth statt. Tennis-Legenden Henri Leconte, Michael
Stich, Carl-Uwe Steeb und Eric Jelen demonstrierten dabei, dass sie
noch immer auf höchstem Niveau spielen können. Vor allem der ehe-
malige Wimbledon-Sieger Stich begeisterte die mehr als 1.000
Zuschauer. Zahlreiche Tennis-Fans nutzten die Chance, dieses
Spektakel aus nächster Nähe zu bewundern. Unter der Leitung von
Steffen Thienert waren die „Damen 30“ vom VfR Eintracht ganz nah
am Geschehen. Als „Ballkind und Linienrichterinnen“ fungierten
v.l.n.r. Philip und Sandra Hürter, Jasmin Rosenbaum, Cornelia
Kalchthaler, Gabi Kröll und Gisela Leonhard bei dieser „Champions
Night“ –  ein tolles Erlebnis für die Karthäuserinnen. Foto: Privat

VfR Eintracht ist „Seniorenfreundlicher Sportverein“ 
Tolle Auszeichnung für den VfR Eintracht Koblenz: Monika Sauer,
Vizepräsidentin und verantwortlich für Breiten-, Freizeit- sowie
Gesundheitssport im Präsidium des Sportbundes Rheinland,
zeichnete den VfR im Rahmen des Neujahrsempfangs des Vereins
mit dem Zertifikat „Seniorenfreundlicher Sportverein“ aus. Sauer
überreichte das Zertifikat an den 1. Vorsitzenden des VfR, Roberto
van der Gang (links), sowie den Abteilungsleiter Turnen, Helmut
Skalicky – insbesondere seine Abteilung bietet wahrlich ein breites
Angebot für Senioren an. Weitere Informationen zu den Kursen der
Turnabteilung sowie zu den weiteren sieben Abteilungen des VfR
Eintracht Koblenz gibt es unter www.vfr-koblenz.de

TuS Koblenz: Linnigpublic PR-Agentur setzt Zeichen 
TuS Koblenz hat einen neuen Sponsor gewinnen können: Das Logo
der Linnigpublic PR-Agentur ziert künftig den linken Ärmel der TuS-
Spieler. Der Unternehmer Frank Linnig (2.v.r.), der gleichzeitig auch
TuS-Aufsichtsratsmitglied ist, unterstützt die TuS mit einem höhe-
ren fünfstelligen Betrag. „Für mich ist die TuS eine Herzensangele-
genheit. Ich möchte mit meinem Engagement ein Zeichen setzen, in
einer unverändert schwierigen Phase“, sagt Linnig. Und: „Die ak-
tuelle Lage ist weder sportlich noch wirtschaftlich besonders prick-
elnd. Genau deshalb will Linnigpublic gerade heute mit dem Spon-
soring für 2012 ein klares Zeichen der Solidarität setzen – auch in
der Hoffnung, damit andere Mittelständler zu ermutigen, möglichst
schnell ebenfalls Flagge zu zeigen. Wer kämpft, kann verlieren! Wer
nicht kämpft, hat schon verloren!“. Prof. Dr. Werner Hecker stellte
klar: „Dieses Engagement von Herrn Linnig ist ein Startsignal, ein
Appell an viele weitere Unternehmen und bringt uns einen guten
Schritt nach vorne. Allerdings sind wir noch lange nicht am Ziel.“
„Im zweiten Halbjahr 2011 konnten wir mehr als eine halbe Million
Altlasten abbauen“, berichtete TuS-Geschäftsführer Thomas Thei-
sen. Am 27. März wirbt die TuS in eigener Sache. Heimische Unter-
nehmer werden zu einer Veranstaltung eingeladen, in deren Rah-
men sich die TuS präsentiert. Der Geschäftsführer brachte auch wei-
tere Argumente dafür, dass es sich lohne bei der TuS zu werben: „In
der Zuschauertabelle der Regional-ligen stehen wir auf Platz zwei,
zudem haben wir die viertlängste TV-Präsenz.“ Foto: Didi Mühlen

Die Turnabteilung des VfR Ein-
tracht Koblenz bietet derzeit
Kindern von 4-6 Jahren die Mög-
lichkeit, an den Turnstunden (im-
mer dienstags von 16-17 Uhr,
Schulferien ausgeschlossen)
teilzunehmen. Die Übungsstun-
den werden altersgemäß einge-
teilt und haben größtenteils
gymnastische Übungen und dem
Alter entsprechend abgestimmte
Spiele in der Turnhalle der
Grundschule Neukarthause zum
Inhalt. In den ersten zwei bis drei
Übungsstunden darf geschnup-

pert werden, ehe man dann aber
Mitglied beim VfR Eintracht Kob-
lenz werden muss; denn bei
eventuellen Verletzungen sind
die Turnkinder durch eine Ver-
sicherung beim VfR abgesichert.
Anmeldungen können direkt
beim Abteilungsleiter Turnen,
Helmut Skalicky (Tel.:52193),
vorgenommen werden. Es be-
steht aber auch die Möglichkeit,
dass sich ein Elternteil mit dem
Turnkind in der Übungsstunde,
dienstags um 16 Uhr bei der
Übungsleiterin meldet.

Turnen für Kinder von 4-6 Jahren

Aqua-Fitness: Noch Plätze frei!
Die Übungsgruppe „Aqua-Fit-
ness“ des VfR Eintracht Kob-
lenz kann derzeitig noch Teil-
nehmer für diese Gruppe auf-
nehmen. Da aber nur noch
einige freie Plätze zur Verfü-

gung stehen, sollten sich Inte-
ressierte bitte schnellstmög-
lich bei der Übungsleiterin
Ute Müllers, Tel.: 52312, mel-
den. Die Gruppe trifft sich frei-
tags von 17.30-19.30 Uhr.
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Mit der WKK-Sitzung starten die
Waldescher „Besenspenna“  am
4. Feburar in den Karneval 2012.
Beginn im Bürgerhaus Waldesch
ist um  20.11 Uhr, Einlass ab 19
Uhr.
Die Verantwortlichen des Wald-
escher Karnevals-Klubs verspre-
chen wieder „ein Super-Fast-
nachts-Programm mit witzigen
Vorträgen aus der Bütt und tollen
Tänzen.“ Durch das Programm
führen die Sitzungspräsidenten
Christoph Link und Jens Haase.
Musikalisch wird die Sitzung vom
bekannten Alleinunterhalter Gui-

do Hahn begleitet. Auch nach der
Sitzung spielt er zum Tanz auf.

An Fastnachtsamstag, 18.2., zieht
dann ab 18.11 Uhr erstmals der
„Waldescher FasseNACHTzuch“,
bunt beleuchtet durch das schö-
ne Rosendorf. Start ist um 18.11
Uhr in der Straße „Im Schild“.
Anmeldungen für Teilnehmer
sind noch bei Thorsten Goray
(0171/6588225) möglich. Im
Anschluss an den Umzug steigt
im Bürgerhaus die große Karne-
valsfete mit Musik und Tanz. Der
Eintritt ist frei.

Tollitäten fahren unter einem „gutem Stern“
Stets unter einem „guten Stern“ fahren Prinz Stefan, „von Fuge und
Musik“ und Confluentia Daniela durch die Session. Mercedes Benz
Niederlassungsleiter Thomas Millies (2.v.l.) übergab am 7. Januar
die Schlüssel der neuen Sternenflotte, bestehend aus zwei „Vitos“
und  vier „Sprinter“ an die Tollitäten und den Hofstaat der KG
„Rheinfreunde“ Neuendorf. Damit ist auch in dieser Session ge-
währleistet, dass die närrischen Regenten mit samt  ihres großen
Gefolges sicher und komfortabel die rund 300 Termine bis zum
Aschermittwoch absolvieren können. Des Weiteren verteilte er den
Mercedes-Benz-Hausorden an verdiente Karnevalisten. Die Tollitä-
ten und die AKK dankten ihrerseits dem Hause Mercedes-Benz für
die langjährige und großzügige Unterstützung des Brauchtums
Karneval in der Rhein-Mosel-Stadt und überreichten ebenfalls
Orden und Ehrenzeichen. „Jetzt fühle ich mich mal wirklich sicher,
und unser Hofmarschall kann beruhigt sein, da ich nun nicht zu spät
zu den Terminen komme, denn in meinem Privatleben fahre ich ein
eher nicht so zuverlässiges Fahrzeug aus südlicheren Gefilden“, so
Confluentia Daniela in ihren Dankesworten an Mercedes-Benz. Das
in Thomas Millies ein wahrer Karnevalist steckt, konnte er auch noch
in Zusammenarbeit mit dem Zugmarschall der AKK, Erich Thönnes,
und dem AKK-Präsidenten Franz-Josef Möhlich unter Beweis stellen.
Es galt, in der vom Prinzenstellenden Verein erdachten und vorge-
tragenen Geschichte der „Heiligen drei Könige“, als Protagonist zu
agieren, um dem Stern am Himmel zu folgen, der sie ohne Umwege
in die Goldgrube zur Mercedes Benz Niederlassung führte. Weitere
Fotos auf Seite 15. Foto: Oliver Schupp

Waldescher Karnevalisten
stehen in den Startlöchern
„Die Besenspenna“ laden zu Sitzung und Nachtumzug ein
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...am 6. Januar bei der Übergabe der „Sternenflotte“ an die Koblenzer Tollitäten bei Mercedes Benz in Koblenz. Fotos: Oliver Schupp
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...am 7. Januar bei der Prinzeninthronisation im Messe-Festzelt am Wallersheimer Kreisel. Fotos: Oliver Schupp
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...am 7. Januar bei der Prinzeninthronisation im Messe-Festzelt am Wallersheimer Kreisel. Fotos: Oliver Schupp
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...am 8. Januar bei der Verleihung des „Goldenen Löwen“ und dem Uniformappell der NZGG Karthause im JuBüZ. Fotos: Schupp
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...am 18. Januar beim 1. Bacchus-Empfang des Koblenzer Gastronomen Frank Bastian im Koblenzer Weindorf. Fotos: O. Schupp

...am 12.1. bei der Verleihung des „Ex-Prinzen-Medaillons“ an Silvia Möhlich und Frederik Wenz im Königsbacher Brauereiausschank.
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...am 23./24. Januar bei der 50. Geburtstagsfeier der VfR-Vereinswirtin Toli Atzamidis im VfR-Clubheim. Fotos: O. Schupp
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„Goldener Löwe“ für Graulich und Wenz
Für besondere Verdienste im Koblenzer Karneval zum Einen und für
die Narrenzunft „Grün-Gelb“ im Besonderen, zeichnete die NZGG
Karthause in diesem Jahr wieder zwei Förderer mit dem „Goldenen
Löwen“ aus. Es ist die höchste Auszeichnung des Karthäuser Ver-
eins. So wurden in diesem Jahr der langjährige Vorstandsvorsitzende
der Sparkasse Koblenz, Manfred Graulich (M.), und der Prokurist der
Agostea-Nachtarena, Frederik Wenz (2.v.r.), mit dem Ansteckorden
ausgezeichnet. Als Laudatoren fungierten Friedhelm Kurz (2.v.l.,
Graulich) und Torsten Schupp (r., Wenz). Vorsitzender Harald Schüt-
ter (l.) dankte den Geehrten für ihr langjähriges Engagement zugun-
sten der NZGG. Im Anschluss an die Ehrung fand schließlich der
öffentliche Uniformappell der „Grün-Gelben“ statt. Nachdem der Vor-
stand alle Aktiven auf korrekte Uniformen kontrolliert hatte, wurde
der Sessionsorden überreicht. Des Weiteren wurden langjährige
und verdiente Mitglieder mit der bronzenen und silbernen Vereins-
nadel geehrt. Besondere Ehre wurde dem Ehrenpräsidenten und
langjährigen zweiten Vorsitzenden Günter Linke zuteil: für 38-jähri-
ge Mitgliedschaft erhielt er die Goldene Vereinsnadel.

Kowelenzer Schängelcher in die Session gestartet
Mit dem traditionellen Uniformappell und der Ordensvorstellung
sind die Kowelenzer Schängelcher in die Karnevalssession gestar-
tet. Präsidentin Sandra Schneider (r.) begrüßte rund 60 Uniformier-
te mit einem kräftigen „Kowelenz Olau“. Im Anschluss stellte sie
den herzförmigen Sessionsorden vor. Im Rahmen dieser Veranstal-
tung im VfR-Vereinsheim bei Costa und Toli wurden zudem vier
Schängelcher für ihre langjährige Mitgliedschaft ausgezeichnet:
Helga Hoffmann (zehnjährige Vereinszugehörigkeit), Christian
Weber (fünf Jahre aktiv), Sonja Schmitt (elf Jahre aktiv) und Anja
Johann (22 Jahre aktiv). Die Ehrenspange erhielten Schatzmeister
Peter Mille und die zweite Vorsitzende Birgitta Zirwes-Fuchs.

Zur Karnevals-Sitzung am Mitt-
woch, 8. Februar, laden die Nar-
ren von der kfd-St. Beatus ganz
herzlich ins Pfarrheim St. Beatus
ein. Beginn ist um 14.11 Uhr. 
Der Eintritt beträgt für kfd-Mit-
glieder 5 Euro und für Gäste 8
Euro. Sichern Sie sich ihre Platz-
karte bei Trudel Adams, Tel.

57138. Die kfd-Frauen bieten ein
tolles Programm und natürlich
den Besuch von Prinz Stefan und
Confluentia Daniela, mitsamt
ihrem Gefolge der „Rheinfreun-
de“ Neuendorf.
Es grüßt mit „St. Beatus Olau!“,
das kfd-Team und freut sich auf
ein standesgemäß volles Haus.

Die kath. Kirchengemeinde hat
sich nach einer einjährigen
Pause dazu entschlossen, 2012
wieder Karneval auf der Karthau-
se zu feiern. Der Festausschuss
lädt daher alle Karthäuser am
Karnevalssonntag zu einer Kar-
nevalsparty im bunt geschmück-
ten, abgetrennten Teil der Kirche
ein. Oli P., DJ aus der Nachtarena
Agostea, wird wieder für alle

Tanzwütigen auflegen. Er spielt
einen Mix aus Karneval-, Party-
und Tanzmusik. So kann jeder
Narr auf seinen Geschmack kom-
men. 
Zu günstigen Eintritts-, Geträn-
ke- und Imbisspreisen wird ab
20.11 Uhr in den Rosenmontag
gefeiert. Der Festausschuss freut
sich auf die Karnevalsparty des
Jahres.

Narren von St. Beatus laden ein

Karnevalsparty in St. Hedwig
19. Februar: Countdown zu Rosenmontag in der Kirche

„Blau-Weiß“ feiert
4x11 jähriges Jubiläum
Am Wochenende, 3.2. bis 5.2.,
laden die „Blau-Weißen“ Mosel-
weißer Karnevalisten wieder zu
ihren beliebten Karnevalssitzun-
gen ein. Die erste 4x11-Jahre Ju-
biläumssitzung findet am Frei-
tag, 3.2., die zweite am Sams-
tag, 4.2., statt. Beginn ist jeweils
um 19.11 Uhr. Am Sonntag, 5.2.,

15.11 Uhr, steigt dann das Kin-
derkostümfest. Alle Veranstaltun-
gen finden in der Sporthalle an
der Berufsschule in der Beatus-
straße 143 statt. 
In diesem Jahr geht in Mosel-
weiß auch wieder der offizielle
Karnevalsumzug am Sonntag,
19.2. Start ist um 14.11 Uhr.
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Am 23. Januar feier-
te die Karthäuser
Gastwirtin Anatoli
„Toli“  Atzamidis in
ihren 50.  Geburts-

tag  (24.1) hinein. Ins VfR-Ver-
einsheim, das sie zusammen mit
ihrem Mann Costa seit einein-
halb Jahren führt, kamen rund
200 Freunde, Bekannte und
Stammgäste, um mit „ihrer Toli“
ein rauschendes Fest, das unter
dem Motto „70er Jahre“ stand
und bis in den frühen Morgen
ging, zu feiern. Auch Vertreter
aus Politik, Wirtschaft und Ver-
einen waren der Einladung der
gebürtigen Griechin gefolgt. Für
eine echte Überraschung der
Jubilarin hatte Stammgast Tho-
mas Kauers gesorgt. Er hatte das
diesjährige Tollitätenpaar, Prinz
Stefan und Confluentia Daniela,
eingeladen, die dem Geburts-
tagskind und der leidenschaft-
lichen Karnevalistin neben der
Überreichung der Orden auch
ein eigens für sie geschriebenes
Ständchen sangen. Ein weiterer
prominenter Gast an diesem
Abend war TuS-Co-Trainer Evan-
gelos Nessos, der es sich nicht
nehmen ließ, zusammen mit
Gattin Christine, seiner Lands-
frau persönlich zu gratulieren. 
Seit 1990 ist Toli Atzamidis mit
ihrem Mann in Koblenz auf der
Karthause beheimatet. 20 Jahre
führten sie gemeinsam die Gast-
stätte „Bei Costa“ und erarbeite-
ten sich in dieser Zeit, insbeson-
dere durch Tolis Kochkünste ei-
nen guten Namen – auch über
die Stadtteilgrenze hinaus.
Durch ihre liebenswerte und
fröhliche Art, im Dialekt kölsch-
griechisch und mit Kowelenzer
Platt vermischt, ist sie bei allen
Gästen sehr beliebt. Zudem ist
die kleine Griechin auch immer
wieder für einen flotten Spruch
zu haben, und nicht selten
nimmt sie sich dabei auch selbst
auf die Schippe. Kurzum: Die
Karthäuser sind froh, dass ihnen
„ihre Toli“ als Wirtin nun im VfR-
Vereinsheim erhalten bleibt. 
Fotos von der Feier auf Seite 20.

Am 31. Januar wur-
de Polizeihauptkom-
missar  Felix  Volk, im
Rahmen einer Feier
im Polizeipräsidium,

nach 42 Dienstjahren in den
wohlverdienten Ruhestand ver-

abschiedet. Felix Volk wurde am
05.01.1970 in den Polizeidienst
des Landes Rheinland-Pfalz ein-
gestellt. Nach der beruflichen
Ausbildung versah er zunächst
Dienst in der damaligen Schutz-
polizeiinspektion Koblenz 1
(Münzwache) als Sachbearbeiter
im Wechselschichtdienst. Nach
dem Umzug aus der Münzwache
in das Polizeipräsidium im Mo-
selring 10-12 übernahm Felix
Volk erste Führungsaufgaben als
stellvertretender Dienstgruppen-
leiter. 
1993 erhielt er die Zulassung für
die Ausbildung zum gehobenen
Polizeidienst und studierte bis
1996 an der Fachhochschule für
öffentliche Verwaltung – Fach-
bereich Polizei in Koblenz. Es
folgten Verwendungen als Dienst-
gruppenleiter bei den Polizeiin-
spektionen Boppard und Kob-
lenz 2 (Metternich), bevor es ihn
1999 zurück ins sog. Mutter-
haus, das Polizeipräsidium am
Moselring, zog.

Als Dienstgruppenleiter bei der
PI Koblenz 1 zeichnete er sich
durch die Planung, Führung und
Bewältigung vieler Einsatzlagen
in der Koblenzer Innen- und
Altstadt aus. Hervorzuheben
sind der jährlich wiederkehren-
de, erfolgreiche Einsatz zur Be-
kämpfung der Eigentumskrimi-
nalität in der Vorweihnachtzeit
und während des Weihnachts-
marktes sowie die BUGA 2011.
Hier erlebte PHK Felix Volk „ein
Highlight“ in seiner 42-jährigen
Polizeikarriere. Mit weiteren 32
Kollegen organisierte er die
Sicherheit für die über 3,5 Mil-
lionen BUGA-Besucher in Kob-
lenz. Auch hierbei zeichneten ihn
sein organisatorisches Talent,
seine hervorragende Personen-
und Ortskenntnisse sowie seine
freundliche Koblenzer Hilfs- und
Kommunikationsbereitschaft
aus. 
Mit Felix Volk, „im aktiven Dienst
ein stets engagierter und zuver-
lässiger Kollege“ (PI 1-Leiter
Thomas Fischbach), verlässt ein
Koblenzer Original-Butze das
Polizeipräsidium und tritt nun
seinen wohlverdienten Ruhe-
stand an.

Fotos von der Verabschiedungs-
feier folgen in der nächsten Aus-
gabe von „Der Karthäuser“.

NEUES VON PERSONEN AUS DEM ÖFFENTLICHEN LEBEN 
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Nach dem Erfolg der letztjähri-
gen Tour und der tollen Resonanz
bei allen Teilnehmern, veranstal-
ten Mitglieder der VfR-Tennisab-
teilung auch in diesem Jahr, vom
17. bis 24 April, wieder eine
Flugreise nach Gran Canaria.
Die Unterbringung erfolgt wieder
in der wunderschön gelegenen,
parkähnlichen Anlage des IFA
Interclub Atlantik (San Augus-
tin), in welcher der ehemalige
VfR-Fußball- und Tennisfreund
Holger Kemmet die Tennisschule
leitet.
Aber nicht nur die Freunde des
Tennissports kommen auf ihre
Kosten. Auch für Interessierte
anderer sportlicher Urlaubsak-
tivitäten bieten sich mit Golf,
Tauchen, Beachvolleyball uvm.

ausreichend Möglichkeiten. Ein
umfassendes Animations-, so-
wie Entspannung- und Wellness-
Angebot runden das Programm
vor Ort ab. So wird auch ein Ent-
spannungs-, Meditations- und
Selbstfindungsseminar des
Transformationstherapeuten
Lothar Zehe angeboten.
Ganz gleich ob EZ, DZ, geräumi-
ge Junior-Suiten oder aber groß-
zügig geschnittene Bungalows
mit zum Teil atemberaubendem
Meerblick, hier findet jeder
Teilnehmer etwas nach seinem
Geschmack. Die Preise liegen je
nach Unterkunfts-Typ zwischen
619 und 699 Euro inkl. Flug und
„All-Inklusiv-Plus-Paket“, das
keinerlei Wünsche offen lässt.
„Vielleicht finden sich in diesem

Jahr auch Interessierte aus ande-
ren Abteilungen des VfR und
schließen sich dieser tollen Reise
an. Selbstverständlich können
sich auch Nichtmitglieder der
Reisegruppe anschließen“, wer-
ben die Organisatoren Werner
Kölgen und Jörg Bärtges für die
Reise. Gleichzeitig weisen sie
darauf hin, dass Eile geboten ist,
ehe auch die letzten Plätze des
zur Verfügung stehenden Flug-
kontingents vergeben sind.
Interessierte können sich für
weitere Informationen gerne mit
Werner Kölgen 0261-51754 oder
Jörg Bärtges 0261-2919643 in
Verbindung setzen.
Nähere Infoszum Hotel unter
www.lopesan.com/de/hotel-ifa-
interclub-atlantic_1f10.html

Mit Bedauern haben die Koblen-
zer Stadtratsmitglieder Leo Bie-
wer (CDU) und Manfred Bastian
(SPD) zur Kenntnis nehmen müs-
sen, dass die REWE-Group Re-
gion West zu der Entscheidung
gekommen ist, dass die beab-
sichtige Erweiterung des REWE-
Marktes auf der Karthause aus
wirtschaftlichen Gründen nicht
durchgeführt wird.
Die REWE hat Gesamtkosten von
über zwei Millionen Euro ermit-
telt. Hinzu kommt, dass bei der
vorgesehenen Baumaßnahme
die Notwendigkeit besteht, den

bestehenden Parkplatz abzu-
senken, damit die Durchfahrts-
höhe für LKWs gewährleistet ist.
Insgesamt ergibt sich ein Inves-
titionsvolumen, das Mietkosten
für REWE nach sich ziehen wür-
de, die in keiner Weise die zu
erwartenden Umsatzsteigerun-
gen rechtfertigen könnten. Dies
gilt insbesondere, weil die nicht
zu verbessernde Parkplatzsitua-
tion eine den Mietkosten ent-
sprechende Umsatzsteigerung
nicht zulässt. Es fehlen ca. 80
Parkplätze, damit sich die Inves-
tition rechnen könnte. 

Die REWE hat versichert, dass sie
die Vollversorgung auf der Kar-
thause über das Jahr 2012 hin-
aus fortsetzten möchte. Es ist
auch das Anliegen des Eigen-
tümers der Immobilie, dass ein
geeigneter Betreiber des Mark-
tes die Vollversorgung über
2013 sicherstellt.
Die Ratsmitglieder Leo Biewer
und Manfred Bastian werden die
Angelegenheit fest im Auge be-
halten, damit die Karthäuser/
innen auch in Zukunft ein attrak-
tives Angebot für Lebensmittel
haben. 

Ab in die wärmende Sonne der Kanaren
Für Sport-Erlebnisreise nach Gran Canaria im April sind noch wenige Plätze frei

Keine Erweiterung des REWE-Marktes
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VERKAUFE

VERMIETUNGEN

MIETGESUCH

AUTOMOBIL

WUNDERSCHÖNES  BRAUTKLEID
(Marke Sincerity). Champagner-
farben, Größe 38. Durch die Kor-
sage ist es jedoch auch größer
oder kleiner tragbar. Es wurde
nicht geändert und nur einmal
getragen und selbstverständlich
gereinigt. Neupreis des Kleides
1.300 Euro, VK VB 1.000 Euro.
Tel.:    0151-114146385

ORIG.  „THE  WAVE“  WAVE-
BOARD  von Streetsurfing + An-
leitung mit DVD, Sehr wenig ge-
fahren, Kleine Gebrauchsspuren,
14 Monate alt. Bei Interesse Tel.:
0261/98899566

MOUNATINBIKE Müsing C Sport,
Offroad Custom Aufbau (Zusam-
mengestellt), 27 Gang, SR Sun-
tour XCM V2 Federgabel 80 mm,
Magura Julie 160/140, Shimano
Deore Kurbel, Shimano XT Schalt-
werk 27 Gang, Neue Swalbe
Smart Sam 2.25 Reifen (30km
gefahren), Rigida Taurus 2000 

Felgen, Truvativ Stylo Race Len-
ker, Selle Italy Sattel, Neue Kette
(20 km gefahren), Fachwerkstatt
gepflegt! Kauf vor 2 Jahren, VB
600 Euro; Tel.:  0261/98899566

SCHNÄPPCHEN/NEUWARE ab 
3 Euro; Hochwertige, modische
Damenkleidung aller Art, Gr. 46-
52, Tel.  0261-554371.

PSYCHOTHRILLER, neuwertig,
pro Buch nur 3 Euro. Tel.  54371

ORIGINAL  WAVEBOARD  von
Streetsurfing, Gebrauchsspuren,
incl. Waveboardtasche, Farbe:
Türkis-Schwarz, VB. 60 Euro, Tel.
0261/98899566

ANFEUERHOLZ günstig abzuge-
ben eine volle Bananenkiste für
nur 5 Euro. Tel.:  01577-99527084
(bitte nach 17 Uhr anrufen).

COUCH  IM  LANDHAUSSTIL + 2
Sessel und 1 Ohrensessel, Falt-
türen-Kleiderschrank, 280 cm
breit, wegen Umzug preiswert ab-
zugeben. Tel.:  0151-115884477

DAMEN  U.  HERREN  LANGLAUF-
SKI  Blizzard, 210cm, Fischer 175
cm. Schuhe, Gr. 39 m. Stöcken.
Preis NV. Tel.:  54131

K I N D E R - TT R A G E R U C K S A C K ,
Deuter-Kid-Comfort, inkl. Zube-
hör, kaum benutzt. VB 100 Euro.
Tel.:  56405

OPEL-TTIGRA  TWIN  TOP  1,8,
Cabriolet-Limosine, antiquablau,
125 PS/92 KW, Dach silber,
06/05 EZ, 54.800 km, TüV, 8fach
bereift, Preis VB 10.500 Euro.
Tel.:  0151-114146385

JUNGE  FAMILIE  SUCHT 2-Zim-
mer-Wohnung in Koblenz-Kar-
thause. Tel.:  0261-33948794
oder  0152-333827188

TIEFGARAGENPLATZ ab 1.März
zu vermieten, Magdeburgerstr.
32, Tel.:  0261/9830555 oder
alohahe2012@yahoo.de

TIEFGARAGENPLATZ, Dresdner
Str., zu vermieten, 35 Euro/mtl.
Tel.:  54421

SCHÖNE  FERIENWOHNUNG für 2-
4 Personen auf der Karthause-
Ost zu vermieten. Tel.  +  Fax:
0261-555464

FERIENWOHNUNG KO-Karthause
(bis 4 Personen) zu vermieten.
Tel.:  52043  o.  0170-44859417,
Fax:  53382

FREIZEITPARK  AM  GÜLSER
MOSELBOGEN:  Urlaub an der
Untermosel mit herrlichen Rad-
und Wanderwegen. Ferienhaus,
60 qm mit großem Garten in KO-
Güls zu vermieten (für bis zu 5
Personen).  Tel.:  52043,  mobil:
0170-44859417,  Fax:  53382

SANIERTE  UND  MODERNE  FERI-
ENWOHNUNG  für 1-2 Personen
zu vermieten. Tel.:  0261-3309002
www.pionierhoehe.de

SOLVENTES,  ÄLTERES  EHEPAAR
sucht ruhige und schöne ETW
oder Mietwohnung (80-100m²)
auf der Karthause. Tel.:  9524188

LIEBE  ALEX, zum 40ten am
18.02. wünsche ich Dir alles
Liebe und Gute. Bleib so wie Du
bist. ILD, Dä  Stef

LIEBE  ALEXANDRA,  alles Gute
zum 40. Geburtstag. Oma  Mar-
tha,  Mama  und  Papa.

kleinanzeigencoupon
Verkaufen, verschenken, 

Freunde suchen und finden, Freizeit, Grüße, 
Vermietungen und, und, und ...

Wer hier sucht, der findet auch!

Einfach den Coupon ausfüllen und an

“Der Karthäuser” - Kleinanzeigen
Pionierhöhe 31, 56075 Koblenz

auf Postkarte oder im Umschlag senden.

Private Anzeigen sind bis acht Zeilen kostenlos. Je weitere angefangene fünf Zeilen 
2,50 Euro. Sonderausstattungen wie Raster, Rahmen, fetter Text bitte angeben. 

Chiffre-Anzeigen bedingen eine Bearbeitungsgebühr von 8 Euro. 
Gewerbliche Anzeigen kosten 10,50 Euro (bis acht Zeilen). 

Bei Chiffre-Antwort einen Umschlag mit der Chiffre-Nr. in einem Kuvert
an den Verlag “Der Karthäuser” schicken. 

Wir leiten die Antworten zum 20. eines Monats weiter.

Kleinanzeigenauftrag
Kostenlos Gewerblich

Name:

Straße:

Ort:
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DIVERSES

NACHHILFE

HALLO  MAMELCHEN!  Alles, alles
Gute zum Geburtstag! Hab dich
lieb, Kathi ... und natürlich auch
von uns alles Liebe zum Geburts-
tag Papelchen,  Christof,  Schoko
u.  Urmel!

LIEBER  PAPA,  LIEBER  RICHARD,
herzlichen Glückwunsch zu Dei-
nem 81. Geburtstag am 06.o2.
2012 senden Dir, Deine  Zwil-
linge  mit  Partnern  sowie  Deine
Tochter  mit  Family  aus  Köln.

HALLO  KATHRIN(CHEN)! Alles Lie-
be und Gute zu Deinem Geburts-
tag am 27.2. wünschen Dir Dein
Schatz Christof,  Oli,  Jessica  u.
Tom.

HALLO  MANUELA H.  AUS  DER
GÖRTZSTRASSE! Wir wünschen
Dir zu Deinem Geburtstag alles,
alles Liebe und Gute. Liebe
Grüße, Oli  und  Jessi

UNSERER  TANTE  MARION alles
Gute zum Geburtstag am 1.2.
wünschen Oli  &  Tom,  Torty,
Christian,  Myriam  mit  dem  je-
weiligen  „Anhang“  sowie  Erika.

HALLO  ALEX  G.  AUS  G.!  Alles
Liebe und Gute zum 40. Ge-
burtstag am 18.2. wünschen dir,
Oli  &  Jessi

PQB  GRATULIERT seinen Mitglie-
dern, WALTHER (2.2.) HESSEKOPP
(6.2.), TUS-TTHOMAS (8.2.), HELLE
(9.2.), LEMMY (11.2.), ANNEMIE
(13.2.) ALEX (18.2.) und NICOLE
(18.2.) zu ihrem Geburtstag! 

TAGESMUTTER  GESUCHT!  Tel.:
0176-880186778

SENIORENHILFE,  HAUSHALTS-
HILFE,  BOTENGÄNGE,  GARTEN-
ARBEITEN. Brauchen Sie Hilfe in
Ihrem Alltag? Folgende Hilfe
biete ich Ihnen an: Einkaufs-
service, Fahr- und Botendienste,
Begleitungen zu Ärzten und Be-
hörden, Rund ums, am und im
Haus, sonstiges z.B. (PC-Pro-
bleme, TV-DVD-SAT anschlie-
ßen). Ich freue mich in einem per-
sönlichen und unverbindlichen
Gespräch Ihre Wünsche zu be-
sprechen. Tel.:  0151-111026241

EHERING  GEFUNDEN! Gravur:
Markus + Datum. Bitte melden
unter Tel.:  9523439

SUCHE  MITFAHRGELEGENHEIT
von Montag-Freitag von Karthau-
se nach Wipsch 15, Bad Ems
gegen Bezahlung. Arbeitszeit
8.00 - 16.30 Uhr. Tel.  5796033

FÜR  LIEBEVOLLEN,  ZWEIJÄHRI-
GEN  GOLDEN  RETRIEVER suchen
wir in Ihrem Haus/Haushalt Be-
treuung, auch stundenweise. Kar-
thause Ost. Tel.  0163/6219432

KÜCHENHILFE auf 400-Euro-
Basis für vormittags, ab sofort,
gesucht. Fleischerei  Schmitt,  Tel.
0261-553368

PUTZHILFE einmal wöchentlich
vormittags 1-2 Std. a. d. Karthau-
se gesucht. Tel.:  9140872

SUCHE  (14-TTÄGIG)  DEUTSCH-
SPRACHIGE  PUTZHILFE, 2 Std.,
für kleine Wohnung auf der
Karthause. Tel.:  0160-66992770

ENGLISCHSTUDENT (letztes Se-
mester) bietet qualifizierte Nach-
hilfe an. Bei Interesse bitte mel-
den unter Tel.: 0176-662552070.

GYMNASIAST (9. Klasse) erteilt
Nachhilfe für Grundschüler in
Mathematik und Sachkunde.
Tel.:  9523827

DOZENTIN  FÜR  DEUTSCH erteilt
Deutschunterricht für Ausländer,
Einzel- oder Kleingruppen. Tel.:
9425198

GRUND-  HAUPT-  UND  SONDER-
SCHULLEHRERIN  erteilt qualifi-
zierten Nachhilfeunterricht. Nä-
heres unter Tel.:  9425198

>Achtung!<
Anzeigenschluss für
die Ausgabe März

2012:
Abgabe der

Kleinanzeigen bis 
15.02.2012

Nach turbulenten Wochen zwisch-
en der Bitburger Braugruppe und
der Koblenzer Privatbrauerei
wurde der Zwist nun beigelegt -
sicherlich im Interesse aller
Königsbacher- und Koblenzer
Bierliebhaber.
Die Bitburger Braugruppe und
die Koblenzer Brauerei haben
sich auf eine Zusammenarbeit
über 2013 hinaus verständigt.
Die Koblenzer Brauerei wird die
Marken Königsbacher und Nette
weiterhin in der Braustätte „An
der Königsbach“ brauen.
„Die Kooperation mit der Bit-
burger Braugruppe bedeutet für
uns eine zusätzliche Auslastung

unserer Braukapazitäten. Zu-
gleich haben wir gemeinsam die
Grundlage für ein faires Mit-
einander gelegt“, betont Egon
Heckmann, geschäftsführender
Gesellschafter der Koblenzer
Brauerei.
„Mit der Koblenzer Brauerei
haben wir einen kompetenten
Partner gefunden, um die Zu-
kunft der Marke Königsbacher
und deren Produktion am Stand-
ort Koblenz zu sichern. Die jetzt
erzielte Einigung gibt beiden
Seiten Planungssicherheit über
2013 hinaus. Wir freuen uns auf
eine partnerschaftliche Zusam-
menarbeit“, betont Dr. Werner
Wolf, Sprecher der Geschäfts-
führung der Bitburger Brau-
gruppe.
Die bisherigen teilweise gericht-
lich ausgetragenen Differenzen
sind damit beigelegt. Sowohl die
Traditionsmarke Königsbacher
als auch die Koblenzer Biere
werden im regionalen Handel

und der heimischen Gastro-
nomie sowie im Brauereiaus-
schank und damit flächen-
deckend verfügbar sein.

„Der Karthäuser“ meint: „Klasse!
Ein friedliches und faires Mit-
einander kann für beide Kob-
lenzer Biermarken nur gut sein!“

Königsbacher über 2013 hinaus gesichert
Einigung zwischen Bitburger Braugruppe und der Koblenzer Privatbrauerei

IHRE KFZ-WERKSTATT FÜR DIE KARTHAUSE & MOSELWEISS
Unsere Angebote im Februar:

TüV + AU für nur

Ölwechsel 10W40 bis 3.  Ltr.

2 in 1 Tagfahrlicht 
+ Positionslicht (LED)
einfacher Anschluss auch für Endverbraucher

99,90 Euro (inkl. MwSt.)

84,90 Euro (inkl. MwSt., zzgl. Material)

29,70 Euro (inkl. MwSt., zzgl. Material)
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Das Fach „Soziales Lernen“ steht
so nicht auf dem Stundenplan,
aber soziale Fähigkeiten aufbau-
en, das lernen die Fünftklässler
der Realschule Plus auf der
Karthause trotzdem – einmal in
der Woche im JuBüz. Hier gibt es
keine Noten, hier sammeln die
Kinder Erfahrungen, die sie stark
machen sollen im Umgang mit-
einander, in der Schule, bei
ihren Hobbies und natürlich im
Alltag.
Geleitet von dem Theaterpäda-
gogen Michael Lüdecke und der
Erlebnispädagogin Eva Königs
ließen sich die Kinder der Klasse
5a auf das Abenteuer ein: „Nach-
dem wir anfangs des Schuljahres
die 23 Kinder kennengelernt
haben, war schnell klar, dass wir
in vielen kleinen Schritten auf
das Ziel hinarbeiten können, aus
dem netten aber wilden Haufen
eine Klassengemeinschaft bzw.
ein Team, in dem sich jeder auf
den anderen verlassen kann, zu
machen“, erinnert sich Michael
Lüdecke. 
So wartete jeden Montagnach-
mittag eine neue Herausfor-

derung auf die Jungen und
Mädchen. In Rollenspielen ver-
setzten sich die Kinder in Situ-
ationen, mit denen sie fertig wer-
den mussten. Egal ob Eisbären-
spiel, der Kampf gegen Piranhas
oder die gemeinsame Flucht
durch die Dornenhecke, die
Spielregeln, worauf immer ge-
nau geachtet wurde, war Fair-
ness, keine Gewalt und Mitein-
ander reden.
„Einige Kinder waren uns schon
bekannt, weil sie das JuBüZ im
‚Offenen Treff’ oder in Work-
shops auch so besuchen“, be-
richtet Eva Königs, „aber hier, in
dieser großen Gruppe, kam es
nun besonders darauf an, ruhig,
gemeinsam und konzentriert an

einer Aufgabe zu arbeiten.“ „Da
war bei uns Geduld gefragt,
manchmal auch eine laute An-
sage zwischendurch notwen-
dig“, ergänzt Michael Lüdecke
im Rückblick mit Zufriedenheit in
der Stimme,  „aber eines hat die
Gruppe dann doch gestärkt: Sie
hat nie aufgegeben und hat es
letztendlich immer geschafft!“
Beide verabschieden die Kinder
mit dem Wunsch, ein bisschen
von dem, was sie sich hier in
einem halben Jahr  erarbeitet
haben, mitzunehmen, und auch
in der Schule als Klasse, als
Team, ihren Weg gemeinsam
weiterzugehen.
„Eigentlich schade, dass das
Projekt für uns, die Klasse 5a, zu

Ende ist“, findet Klassensprech-
er Vural. Aber die meisten wollen
dem JuBüZ treu bleiben. Bereits
beim Verlassen des JuBüZ fragen
sie nach den nächsten Terminen
für den ‚Offenen Treff’, die
Teenie-Disco und „was hier dem-
nächst sonst noch so geht?“.

Die Zusammenarbeit zwischen
Realschule Plus und JuBüZ ist
nicht neu. In vielen kleineren
Projekten arbeiten beide seit der
Einführung der Ganztagsschule
zusammen. Neu war die Grup-
pengröße. Aber man ist sich
einig, dass das Projekt fortge-
führt werden wird. Auch Schul-
leiter Bodo Dobbertin freut sich,
dass der intensive Austausch,
der Kontakt zwischen beiden
Partnern gut funktioniert, man
sich gegenseitig informiert, un-
terstützt und Aktuelles aufgreift:
„Dadurch wird die Arbeit in der
Schule, in der das soziale Mit-
einander natürlich auch ein gro-
ßes Thema ist, in eine andere
Umgebung übertragen und ge-
fördert.“

Jede Gruppe ist anders, und das
JuBüz-Team ist schon gespannt
auf die nächste. Und da nach A
bekanntlich B kommt, kann sich
die Klasse 5b schon auf ihr
Projekt „Krasse Klasse“ freuen,
das Anfang Februar beginnt.

Susanne  Beyer

Klasse: „Krasse Klasse“ im JuBüZ Karthause
Zusammenarbeit zwischen Jugend- und Bürgerzentrum und Realschule Plus auf der Karthause

23 Kinder der Klasse 5a der Realschule Plus nahmen am Projekt
„Krasse Klasse“ im JuBüZ teil. Foto: RSK

- Steuerliche Beratung in allen
Einkommensteuerangelegenheiten

- Einkommensteuererklärungen

- Durchsetzung Ihrer Ansprüche 
gegenüber Finanzbehörden
(Einsprüche, Schriftverkehr)

- private Vermögensbetreuung

- Beratung in Erbschaft- und 
Schenkungsteuerangelegenheiten

- Steuerliche Beratung in 
Immobilienangelegenheiten

Unsere Leistungen:

Dipl.-Kfm. Erik Straube
Hohenzollernstraße 130

56068 Koblenz
Tel.: 0261 - 914 69 214
Fax: 0261 - 914 69 215

E-Mail: mail@steuerkanzlei-straube.de

www.steuerkanzlei-straube.de
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JuBüZ aktuell

Unter dem Titel „Aufpassen und
Mitmachen“ findet am Mittwoch,
1.2., von 9.30 Uhr bis 11.30 Uhr
wieder das beliebte Stadtteil-
frühstück im JuBüZ statt. In
lockerer Atmosphäre bietet sich
hier die Gelegenheit neue Men-
schen kennen zu lernen, sich
über Vereine, Veranstaltungen

und Beratungsangebote zu in-
formieren oder einfach nur eine
Tasse Kaffee zu trinken und zu
frühstücken. Alle Karthäuser
Bürgerinnen und Bürger sind
herzlich dazu eingeladen. Im
Programmteil wird Frau Dudziak
mit einem Bewegungsspiel über-
raschen.

Seit Dezember 2011 haben
Jugendliche über 16 Jahre die
Möglichkeit den „Offenen Treff“
im JuBüZ freitags bis 22 Uhr zu
besuchen. Ab 19 Uhr ist dann
nur für diese Altersgruppe ge-
öffnet. „Wenn ihr selber be-
stimmte Sonderaktionen anre-
gen möchtet, dann sprecht uns
an, und wir schauen gemein-
sam, was wir so anbieten kön-
nen“, verspricht das JuBüZ-
Team. „Einfach reinschauen und
mitmachen“, appeliert das
JuBüZ-Team.
An Schwerdonnerstag wird wie

jedes Jahr eine kleine Karnevals-
party im JuBüZ steigen. „Außer-
dem können uns alle 12-17
Jährigen bei der großen RoMo
Party am Rosenmontag im Agos-
tea besuchen kommen.“
Öffnungszeiten:
Dienstag: 16 Uhr bis 20 Uhr, 
für alle ab 10 Jahre
Donnerstag: 16 Uhr bis 19 Uhr,
für alle ab 8 Jahre
Freitag: 15 Uhr bis 19 Uhr,
für alle ab 10 Jahre
Freitag: 19 Uhr bis 22 Uhr, 
für alle ab 16 Jahre
„Wir freuen uns auf Euch!“

Stadtteilfrühstück lädt
zum Mitmachen ein 
Stadtteilfrühstück am 1. Februar im JuBüZ

Telefon 0261 - 914060000

Vorleseclub am 29. Februar
Der Vorlesclub des JuBüZ trifft
sich  am 29. Februar  um 16 Uhr.
Jeder Besucher und jede Be-
sucherin, egal ob jung oder jung
geblieben, kann etwas vorlesen.
Neue Buchvorstellungen, Krimis,

Klassiker der Weltliteratur, hei-
tere und schaurige Geschichten,
Gedichte und Geschichten für
Kinder – all dies kann im Vor-
leseclub gelesen, gehört und er-
lebt werden.

Am Dienstag, 20. März 2012, um
17.30 Uhr veranstaltet das Ju-
gend- und Bürgerzentrum auf
der Karthause zum vierten Mal
das „Karthäuser Forum“.  
Die Veranstaltung ist als jähr-
liches Angebot fest im Programm
des JuBüZ verankert und soll
allen Interessierten die Möglich-
keit bieten, sich zu verschie-
denen Themen rund um das
Leben auf der Karthause auszu-
tauschen.  
Das Forum hat zum Ziel die Men-
schen im Stadtteil miteinander
in Kontakt zu bringen und einen
Dialog zu ermöglichen. Es soll
einen öffentlichen Raum, eine
Bühne, ein Sprachrohr für  Mei-
nungsäußerungen bieten. Im
Vordergrund stehen dabei das
aktive, selbstverantwortliche
Handeln aller Bewohnerinnen
und Bewohner des Stadtteils
und der dadurch entstehende
Gemeinschaftssinn.
In diesem Jahr steht das Kar-
thäuser Forum unter dem Titel:
„Karthäuser Geschichte(n)“. Im
Mittelpunkt der Veranstaltung
sollen Geschichten von Men-
schen aus dem Stadtteil Kar-

thause stehen. Geschichten
über das Leben von und auf der
Karthause, Phantasiegeschich-
ten, Geschichtliches oder wahre
Begebenheiten. Geschichten von
Kindern, Jugendlichen, Erwach-
senen und älteren Menschen.
Unterhaltsame, humorvolle oder
lehrreiche Geschichten.
Für das Gelingen dieser Veran-
staltung startet das JuBüZ-Team
den Aufruf an alle Bewohner/
innen der Karthause ihre „Kar-
thäuser Geschichte(n)“ an das
Jugend- und Bürgerzentrum,
Potsdamer Str. 4, 56075 Kob-
lenz zu senden. Einsende-
schluss ist der 2. März 2012. 
Am „Karthäuser Forum“, am 20.
März 2012, wird dann dem
interessierten Publikum eine
Auswahl der Geschichten in un-
terschiedlichsten Darstellungs-
formen präsentiert. Zum Beispiel
als Theaterszene, als Kurzfilm
oder in einer klassischen Lesung.
Alle jugendlichen und erwach-
senen Menschen im Stadtteil
Karthause sind herzlich einge-
laden ihre Geschichte(n) zu
erzählen und an den Erzählun-
gen anderer teilzuhaben. 

Karthäuser Geschichte(n)
JuBüZ-Team lädt zum 4. „Karthäuser Forum“ ein

Zwei Spieletreffs im Februar

Erzählcafé immer montags

Dienstags (alle 14 Tage) zwisch-
en 15 und 18 Uhr gibt es im
Bürgerbereich des JuBüZ für
Erwachsene die Möglichkeit sich
zum Spielen zu treffen. 
Zu Beginn eines jeden Treffens
wird bei Kaffee und Keksen von
den Besuchern/innen überlegt,
wer was mit wem spielen
möchte. Haben sich die Spiel-
gruppen gebildet, geht es ruck-

zuck los und es ist jedes Mal ver-
wunderlich wie schnell die Zeit
vergeht. Viele Besucherinnen
und Besucher nutzen die Gele-
genheit neue Spiele kennen zu
lernen oder bereits erlernte
Spiele in einer größeren Gruppe
zu spielen. Wer mag bringt
eigene Spiele mit. Im Februar
wird am 14.2. und am 28.2.
gespielt.

Montags zwischen 15 und 17
Uhr trifft man sich im Erzählcafé
im JuBüZ. Das erste Erzählcafé in
2012 findet am 16.01.2012
statt.
Das Erzählcafé lebt vom Mit-
machen der Besucherinnen und
Besucher. Allen gemeinsam ist
die Freude am Erzählen bzw. am

Zuhören. Gerne werden Ausflugs-
ziele und besondere kulturelle
Tipps ausgetauscht. Höhepunk-
te sind die besonderen Erzähl-
cafénachmittage mit einem
leckeren Kuchen oder einem
Essen der Saison. 
Gäste sind jederzeit herzlich will-
kommen! 

Offener Treff im JuBüZ
freitags bis 22 Uhr geöffnet
Länger offen für alle Jugendlichen ab 16 Jahren 

Das JuBüZ-Team und die AWO-
Karthause laden am 15. Februar,
15.11 Uhr, zu einem karnevalis-
tischen Nachmittag ins JuBüZ
ein. Getränke und Berliner wer-
den zum Selbstkostenpreis ver-
kauft. Mitglieder und Freunde
der AWO werden karnevalisti-

sche Vorträge zum Besten geben
und so für Unterhaltung sorgen.
Mit dabei sind auch die Jugend-
tanzgruppen der KKG „Schängel-
cher“ und der Narrenzunft „Grün-
Gelb“. Es wird gebeten sich bis
zum 10. Februar bei Johanna
Peters, Tel.: 55481, anzumelden. 

Karnevalistischer Nachmittag
für Seniorinnen und Senioren
AWO-Karthause lädt zum Feiern ins „JuBüZ“ ein
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JUBÜZ: 9.30-11.30 Uhr, Stadtteil-
frühstück, JuBüZ Karthause

SPD-KKARTHAUSE: 19 Uhr, partei-
öffentliche Vorstandssitzung,
„Karthäuser Treff“

„JUBÜZ“: 18-20 Uhr, Stadtteil-
Theater, JuBüZ Karthause 

SKAT: 10.30 Uhr, Preisskat des
KSC, Gaststätte „Zum Postillion“,
Gäste willkommen!

KSC:  19 Uhr, Preisskat, Gäste
sind herzlich Willkommen, VfR-
Vereinsheim  

KG  „BLAU-WWEISS“  MOSELWEISS:
19.11 Uhr, 1. Prunksitzung, Sport-
halle Beatusstraße

WKK  „DIE  BESENSPENNA“:
20.11 Uhr, WKK-Sitzung, Bürger-
haus Waldesch 

HANDBALL-OOBERLIGA: 19.30 Uhr,
TSG Hassloch - TV Mosel-weiß,
Hassloch

KG  „BLAU-WWEISS“  MOSELWEISS:
19.11 Uhr, 2. Prunksitzung, Sport-
halle Beatusstraße

KG  „BLAU-WWEISS“  MOSELWEISS:
15.11 Uhr, Kinderkostümfest,
Sporthalle Beatusstraße

SKAT: 18.30 Uhr, Preisskat des
KSC, Gaststätte „Zum Postillion“,
Gäste willkommen!

EV.  KIRCHENGEMEINDE:  15-17
Uhr, Dienstags-Treff mit Kaffee &
Kuchen und Leihbücherei, Drei-
faltigkeitshaus

NARRENZUNFT  „GRÜN-GGELB“:  
20 Uhr, Stammtisch, VfR-Vereins-
heim bei Costa, Konrad-Zuse-Str.

KFD-SST.  BEATUS:  14.11 Uhr, KfD-
Karnevalssitzung, Pfh. St. Beatus

„JUBÜZ“: 18-20 Uhr, Stadtteil-
Theater, JuBüZ Karthause 

AWO-KKARTHAUSE: 15 Uhr, AWO-
Stammtisch, „Karthäuser Treff“

SKAT: 10.30 Uhr, Preisskat des
KSC, Gaststätte „Zum Postillion“,
Gäste willkommen!

AWO-KKARTHAUSE:  19 Uhr, AWO-
Vorstandssitz., „Karthäuser Treff“

KSC:  19 Uhr, Preisskat, Gäste
sind herzlich Willkommen, VfR-
Vereinsheim  

HANDBALL-OOBERLIGA:  19.30
Uhr, TV Moselweiß – TV 05 Mül-
heim, Sporthalle Beatusstraße

KKG  „KOWELENZER  SCHÄNGEL-
CHER“:  19.11 Uhr, Große Schän-
gelsitzung, Aula Schulzentrum

FUSSBALL-RREGIONALLIGA  WEST:
14 Uhr: RW Essen – TuS Koblenz, 
Georg-Melches-Stadion Essen

„JUBÜZ“:  15-17 Uhr, Erzählcafé,
JuBüZ Karthause

SKAT: 18.30 Uhr, Preisskat des
KSC, Gaststätte „Zum Postillion“,
Gäste willkommen!

MÄNNERKREIS  KARTHAUSE:
10 Uhr, Treffen interessierter
Männer, Mehr Infos im Ev. Ge-
meindebrief, Clubraum Dreifal-
tigkeitshaus 

JUBÜZ: 15-18 Uhr, Spieletreff,
JuBüZ Karthause (s.S. 27)

KKG  „KOWELENZER  SCHÄNGEL-
CHER“:  15.11 Uhr, Seniorensit-
zung der Blindenhilfe, Senioren-
sitz der Blindenhilfe, Magde-
burger Str.

FILMVORFÜHRUNG: 19.30 Uhr,
„Michelangelo“ von 1940 Bun-
desarchiv Karthause (s.S.10)

AWO-KKARTHAUSE: 15 Uhr, Karne-
valistischer Nachmittag, JuBüZ
Karthause

„JUBÜZ“: 18-20 Uhr, Stadtteil-
Theater, JuBüZ Karthause

ORTSRING  KARTHAUSE: 19.30
Uhr, Treffen der Vereine, „Kar-
thäuser Treff“

SKAT: 10.30 Uhr, Preisskat des
KSC, Gaststätte „Zum Postillion“,
Gäste willkommen!

FUSSBALL-RREGIONALLIGA:  
19 Uhr, TuS Koblenz - VfL Bochum
II, Stadion Oberwerth

WKK  „DIE  BESENSPENNA“:
18.11 Uhr, 1. Waldescher Fasse-
NACHTumzuch“, anschl. Party im
Bürgerhaus, Waldesch 

Termine

MITTWOCH1

DONNERSTAG2

FREITAG3

SAMSTAG4

SONNTAG5

MONTAG6

DIENSTAG7

MITTWOCH8

DONNERSTAG9

FREITAG10

SAMSTAG11

SONNTAG12

MONTAG13

DIENSTAG14

MITTWOCH15

DONNERSTAG16

FREITAG17

SAMSTAG18
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KG  „BLAU-WWEISS“  MOSELWEISS:
14.11 Uhr, Karnevalsumzug
durch Moselweiß

KATH.  KIRCHENGEMEINDE  ST.
HEDWIG: 20.11 Uhr: Karnevals-
party, Kirche St. Hedwig

AKK: 12.11 Uhr, Rosenmontags-
umzug in der Innenstadt

NZGG  &  „SCHÄNGELCHER“:
19.11 Uhr, Karnevalsbeerdigung,
VfR-Vereinsheim „Bei Costa“

„JUBÜZ“: 18-20 Uhr, Stadtteil-
Theater, JuBüZ Karthause

SKAT: 10.30 Uhr, Preisskat des
KSC, Gaststätte „Zum Postillion“,
Gäste willkommen!

KSC:  19 Uhr, Preisskat, Gäste
sind herzlich Willkommen, VfR-
Vereinsheim  

FUßBALL-KKREISLIGA  B:  17.15
Uhr, VfR Eintracht – SV Waldesch,

Schmitzers Wiese oder Sport-
platz Simmerner Str. (Spielort
noch offen)

FUSSBALL-RREGIONALLIGA: 14
Uhr, Wuppertaler SV - TuS
Koblenz, Stadion am Zoo,
Wuppertal

HANDBALL-OOBERLIGA: 18 Uhr, TV
Offenbach – TV Moselweiß,
Queichtalhalle Offenbach

„JUBÜZ“: 15-17 Uhr, Erzählcafé,
JuBüZ Karthause

SKAT: 18.30 Uhr, Preisskat des
KSC, Gaststätte „Zum Postillion“,
Gäste willkommen!

MÄNNERKREIS  KARTHAUSE:  
10 Uhr, Treffen interessierter
Männer, Mehr Infos im Ev. Ge-
meindebrief, Clubraum Drei-
faltigkeitshaus 

JUBÜZ:  15-18 Uhr, Spieletreff,
JuBüZ Karthause (s.S. 27)

JUBÜZ:  16 Uhr, Vorleseclub,
JuBüZ Karthause

SONNTAG19

MONTAG20

DIENSTAG21

MITTWOCH22

DONNERSTAG23

FREITAG24

SAMSTAG25

SONNTAG26

MONTAG27

DIENSTAG28

MITTWOCH29
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KARTHAUSE. In der Nacht zum
Freitag (6.1.) wurde die Polizei
gegen 02.20 Uhr zu einem Ver-
kehrsunfall auf dem Weg von der
B 9 zum Rittersturz gerufen. Dort
fanden die Beamten einen im
Frontbereich beschädigten Re-
nault vor. Die 25-Jährige Fahrerin
und ihr Beifahrer gaben an, dass
sie von einem entgegenkommen-
den dunklen Golf touchiert wor-
den seien. Dieser sei anschlie-
ßend in Richtung B 9 geflüchtet.
Da sich beiden Insassen in der

weiteren Befragung in Wider-
sprüche verwickelten, wurde der
PKW zur genauen Spurensuche
sichergestellt. 
Zudem stand die Koblenzerin
offensichtlich unter Alkoholein-
wirkung. Bei ihr wurde eine
Blutentnahme veranlasst und
der Führerschein einbehalten.
Die Ermittlungen zum Unfallher-
gang dauern an. Unfallzeugen
werden gebeten sich mit der
Polizeiinspektion Koblenz 1, Tel.
103-1, in Verbindung zu setzen.

KARTHAUSE/WALDESCH. Am
Samstag, 7. Januar, teilte ein
PKW-Fahrer der Polizei gegen
17.50 Uhr mit, dass ein Pkw
(Opel Corsa) mit Simmerner Kenn-
zei-chen aus Richtung Koblenz
über die B 327 in Richtung Bop-
pard fahre und dabei den Ver-
kehr durch unsichere Fahrweise
gefährde. Der Zeuge befand sich
hinter besagtem Corsa und teilte
mit, dass der PKW sehr langsam
und Schlangenlinien fahrend,
teilweise aber auch fast bis zum
Stillstand abgebremst gefahren
wird. In Höhe der Ortslage Rem-
stecken geriet der PKW in den
Gegenverkehr. Dabei konnte ein
Zusammenstoß nur durch das
Ausweichen des entgegenkom-
menden Pkw verhindert werden.
Anschließend fuhr der Opel Corsa
weiter, dabei mehrfach beinahe
in den rechts gelegenen Straßen-
graben. Außerdem wurde auf
freier Strecke mehrfach der Fahrt-
richtungsanzeiger gesetzt bzw.
die Warnblinkanlage ohne er-
kennbare Gefahr eingeschaltet. 
Durch die guten Angaben des
Zeugen konnte die Fahrerin des

Corsa durch die entsandte Strei-
fenbesatzung angetroffen wer-
den. Die 93-jährige Fahrerin gab
an, von gefährlichen Situationen
nichts bemerkt zu haben. Nach
Rücksprache mit Staatsanwalts-
chaft wurden Führerschein und
Fahrzeugschlüssel zunächst
sichergestellt. Die Ursache für die
auffallende Fahrweise wird zu-
nächst in altersbedingten Aspek-
ten gesehen, andere Gründe
wurden nicht festgestellt.
Die Polizei interessiert sich im
Rahmen der Ermittlungen ins-
besondere für folgende Fragen:
Welcher Verkehrsteilnehmer wur-
de durch den PKW in der Ortslage
Remstecken, B327 gegen 17.53
Uhr gefährdet? Gibt es weitere
Zeugen, die Angaben zur Fahr-
weise machen können oder
wurden andere Verkehrsteil-
nehmer durch die PKW-Fahrerin
auf der Strecke (Karthause,
B327, Remstecken, Waldesch,
Pfaffenheck, Boppard-Buchholz)
in dem Zeitraum von ca. 17.45
bis ca. 18.05 Uhr gefährdet?
Angaben bitte an die Polizei
Koblenz 1 unter Tel.: 103 2510

Auto überschlägt sich bei Verkehrsunfall
KARTHAUSE/MOSELWEISS. Glücklicherweise nur leichte Verlet-
zungen trug ein Autofahrer davon, der sich am Dienstagmorgen,
10.1., bei einem spektakulären Verkehrsunfall „In der Hohl“ mit
seinem Pkw überschlug. Gegen 6 Uhr fuhr der 40-Jährige mit seinem
VW-Fox von der Karthause kommend, bergab Richtung Moselweiß.
Vermutlich infolge nicht angepasster Geschwindigkeit geriet er in
einer Kurve zunächst nach rechts von der Fahrbahn ab. Hier über-
schlug sich der Kleinwagen und kam anschließend wieder auf den
Rädern zum Stehen. Der Fahrer, der keinen Fremdschaden hinter-
lassen hatte, konnte zunächst weiterfahren, rief dann jedoch die
Polizei an und erklärte, dass er sich in ärztliche Behandlung begeben
müsste. An seinem Fahrzeug entstand ein beträchtlicher Sachscha-
den, den die aufnehmenden Beamten auf rund 8.000 Euro schätzen.

Verkehrsunfall forderte vier Verletzte 
KARTHAUSE. Am Freitag, dem 13.01.2012, um 9.45 Uhr, ereignete
sich auf der Simmerner Straße auf der Karthause ein Verkehrsunfall
unter Beteiligung von zwei Pkw. Hierbei wurden vier Personen ver-
letzt. Die Fahrerin eines mit drei Insassen besetzten VW Polo aus
dem Kreis Ahrweiler geriet auf regennasser Fahrbahn ins Schleudern
und rutschte in den Gegenverkehr. Dabei prallte der Polo mit der Bei-
fahrerseite in die Front eines entgegenkommenden Fiat, der in Rich-
tung Innenstadt fuhr. In dem VW wurde der Beifahrer im Fahrzeug
eingeklemmt und musste durch die Feuerwehr befreit werden. Die
weiteren Insassen erlitten leichte Verletzungen. Auch der Fahrer des
entgegenkommenden Pkw trug leichte Verletzungen davon. Alle
Beteiligten wurden durch das DRK in umliegende Krankenhäuser ver-
bracht. Die Simmerner Straße wurde für die Dauer der Unfallauf-
nahme bis 10.35 Uhr voll gesperrt. Foto: Oliver Schupp

Verkehrsunfall unter Alkohol

Einbruch in Apotheke 
MOSELWEISS. In der Nacht zum
Sonntag (8.1.) wurde durch bis-
lang unbekannte Täter in eine
Apotheke an der Ecke Koblenzer-
Straße/Ferdinand-Sauerbruch-
Straße in Moselweiß einge-
brochen.
Der oder die Täter machten zu-
nächst den Licht-Bewegungs-
melder des Anwesens unbrauch-
bar, sodass sie die Dunkelheit
ausnutzen konnten um uner-
kannt die Glasschiebetüren der
Apotheke aus den Führungs-
schienen zu hebeln und durch
einen entstandenen Türspalt ins
Innere zu gelangen.

Hier gingen die Diebe die offen
stehende Registrierkasse des
Verkaufstresens an und nahmen
einen geringen Münzgeldbetrag
mit. 
Medikamente oder sonstige Ge-
genstände ließen der oder die
Täter zurück.
Zeugen, die zwischen dem 7.1.,
17 Uhr und dem 8.1.2012, 10
Uhr Auffälligkeiten im Bereich
Koblenzer-Straße/Ferdinand-
Sauerbruch-Straße feststellten,
werden gebeten sich mit der
Kriminalpolizei Koblenz unter der
Telefonnummer 0261/103-1 in
Verbindung zu setzen.

93-Jährige gefährdete
den Straßenverkehr
Polizei such Zeugen die am 7.1. auf B327 unterwegs waren
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Mauertrocknung auf physikalischer Basis
WiTRO -System: Die Natur als Vorbild

Das Problem
Feuchte Mauern haben eine be-
stimmte elektrische Polarität. Das
heißt, es entsteht ein natürliches
elektrisches Potenzial, das durch-
aus messbar ist. Plus befindet sich
am unteren Ende der Mauer, Minus

am oberen. Wie bei Blumen in einer Vase, die Wasser unten am Stängel
aufnehmen und nach oben transportieren, so steigt auch die Feuchtigkeit
innerhalb des Mauerwerkes entgegen der Schwerkraft nach oben.

Die Lösung
Geht man vom Bestreben des
Wassers aus, von Plus zu Minus zu
fließen, so ist die Lösung für eine
Entwässerung des Mauerwerkes
ziemlich logisch. Kehrt man durch
das Anlegen von Elektroden die

Polarität des natürlich entstandenen elektrischen Potenzials um, dann
wird auch bei der Bewegung des Wassers der Effekt umgekehrt: zurück
in Richtung des Erdreiches, wo sich nun das Minuspotenzial befindet.
Eine faszinierend einfache Idee.

Noch Fragen?
Möchten Sie mehr über die elektro-osmotische Mauertrockenlegung
(zertifiziertes Verfahren) erfahren? Sprechen Sie mit uns, wir beraten Sie
gerne und ausführlich. Vorabinformationen erhalten Sie auch auf unse-
rer Internetseite www.trocknungsgeraet.de oder direkt bei uns:

Am 8. Februar veranstaltet die
CDU eine Baustellenführung
durch das „Kulturgebäude“ am
Zentralplatz. Los geht es um 16
Uhr Weitere Infos und Anmel-
dung über die CDU-Geschäfts-
stelle, Telefon: 37098

Die nächste Bürgersprechstunde
der CDU-Karthause findet am
Dienstag, 6. März 2012, um 17
Uhr im Café Sonnenschein, in der
Geschw. De Haye statt.

Wie der Vorstand der FDP-Kar-
thause mitteilt, finden ab sofort
alle zwei Monate (4. Dienstag
des Monats) Treffen des FDP-
Ortsvostandes im VfR-Vereins-
heim „Bei Costa“ statt. Die Ter-
mine 2012: 27.3., 21.5., 24.7.
und 27.11. Der Vorstand der FDP-
Karthause steht den Bürgern/
Bürgerinnen an diesen Terminen
Rede und Antwort zu aktuellen
Karthäuser Themen. Interessier-
te sind herzlich willkommen.

Zum ersten Mal fand kurz vor
den Weihnachtsferien ein Pro-
jekttag Lesen an der Realschule
Plus Karthause statt. In verschie-
denen Projekten konnten sich
die Schüler der 5. Klassen ein-
wählen und sich an diesem Tag
mit verschieden Themen rund
ums Buch beschäftigen.
„Ich wusste gar nicht, dass die
Leute in Mexiko einen Kaktus als
Weihnachtsbaum aufstellen“,
sagte Mira, die sich für das
Projekt „Weihnachten in aller
Welt“ entschieden hatte. Inte-
ressiert nahmen die Schüler
unter der Leitung von Frau Drack
die unterschiedlichsten Weih-
nachtsbräuche in aller Welt
unter die Lupe. 
Auch schauspielerische Talente
kamen an diesem Tag nicht zu
kurz. Mit viel Spaß und Begeis-
terung setzten die Schüler „Ru-
dolph, das berühmte Rentier“
gemeinsam mit Frau Eichner in
Szene.
„Oh, mein Gott, wie finde ich
hier bloß ein Buch, das mir
gefällt“, das fragten sich die
Schüler, die sich in der Schul-
bibliothek gemeinsam mit Frau
Beyer trafen. Hier konnte man in
Ruhe in den Regalen herumstö-
bern und lesen, bis schließlich
jeder ein Buch gefunden hatte.
Gleichzeitig erfuhren die Schüler
dabei, wie eine Bibliothek ei-
gentlich funktioniert.
Bei der Leserallye mit Buchhänd-
lerin Frau Pfitzner waren Schnel-
ligkeit und Konzentration ange-
sagt. An verschiedenen Statio-
nen mussten die Schüler ihre
Talente dazu unter Beweis stel-
len. „Langweilig war das über-
haupt nicht“, meinten sie
lachend.
Im Book Club bei Frau Weber tra-

fen sich die Lesebegeisterten
und gaben sich gegenseitig
Buchtipps über solche Bücher,
die man unbedingt einmal gele-
sen haben sollte. Dazu bastelten
alle Teilnehmer dann  kreative
Lesezeichen, die am Ende aus-
gestellt wurden.
Mit Farbe und Pinsel dagegen
begegneten Frau Daners-Schöll
und ihre Projektteilnehmer den
Märchen. Erst wurden die Mär-
chen gelesen und dann künstle-
risch umgesetzt und illustriert.
Dabei entstand ein Märchen-
quiz, dem sich nur die richtigen
Märchenkenner am Ende stellen
konnten. 
Der Projekttag „Lesen“ fand bei
allen Teilnehmern großen Zu-
spruch und wird im nächsten
Jahr bestimmt wieder durchge-
führt werden. Eine Weiterfüh-
rung der Förderung der Lese-
kompetenz wird schon im Som-
mer erfolgen, wenn die Real-
schüler der Karthause an dem
Weltrekordtag Lesen auf der
Festung Ehrenbereitstein teil-
nehmen werden, zu dem der be-
kannte Jugendbuchautor Stefan
Gemmel , der auf der Karthause
bereits häufiger Gast war, aufge-
rufen hat. Drücken wir jetzt
schon mal die Daumen...

Karoline  Herz

Keine Chance den Lesemuffeln!
Kreativer Projekttag zum Thema Lesen an der RSK

Termine der CDU Termine der FDP
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